
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

505 (30.10.1911) Mittagausgabe



Mem tagttH l füll WW Mrttagausgaoe . "WW LerSnüekjle Zeitmz Vttett.
Krpedtti«» :

Zirlel und Lammstraße-Ecke
nächst Kasterstr . u. Marktpl.
Lrief- ob . Telegr.-Adr. Icnte
nicht aus Namen, sondern:

. vadischr Presse"
, «arlrruhe .

ZSezua i« Karlsruhe:
Im Berlage abgehvlt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei mS Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.2V
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .80 .Lurck den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Psa .• töfeere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
Sk Kolonelzeile 25
Mt Nellamezeile 10

Dlidischt Misse .

General -Anzeiger Ser AesiSenzftaSt Karlsruhe und des Grstztzerzsgtums Batzen.
IC Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsrnhe. "WI

Täglich lb dir 40 Setten, weitaus grStzte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Settungen.

Eigentum und Verlag vo»
K. Thiergarten .

LhesrÄraktenr: Alver» her »«, .
Verantwortlich für Poli»
»nd allgemeinenTeL: MaUher
Krflget, verantwortlich für den
aesamteubadischenTellMarti »
holziugtt , für den Anzeigeteil
A. iliuderrpacher, sämtlich in

Karlsruhe
Berliner Buren « »« erlia W. MattbäUirchstr .12.

Aussage :33000
gedruckt auf S Zwillings -

Rotationsmaschinen.
- » Karlsruhe und nächster

Umgebung über

21 OOO
tUmmcirt cMi

i .

Rr . 505 . arlsruhe , Montag den 30 . Oktober ISll . Telephon-Mr . 86. 27. Jahrgang .
WC Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt

12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 87 .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Die Spitzen der chinesischen Regierung .
" — „Das heilige Feuer .

" —
,Der Herzensroman des Erzherzogs Ferdinand Karl . (Mit Porträts .)
— „Allerlei .

" — „Italiens Vorgehen in der Lyrenaika .
" (Zllustr .) —

„Rätselecke ."

Die Landtagsnachwahlen in Gifasi-
Kothringen .

(Tel . Bericht.)
# Straßburg , 29 . Okt . Die heute stattgehabten Nach¬

wahlen zur Zweiten Kammer ergaben die Vervollständigungder Niederlage des Nationalbundes . Der Führer Preiß -Col -
mar ist seinem sozialdemokratischen , und Blumenthal -Colmar
seinem demokratischen Gegner unterlegen . Ebenso ist in
Bischrveiler der nationalistisch gesinnte Abb ^ Clad dem Bür¬
germeister Atzel von Sesenheim , dem agrarischen Kandidaten
des Blocks der Linken , unterlegen . Unterlegen ist ferner
der Nationalist und Führer des elsaß -lothringischen Zentrums ,Laugl , in Schirmeck seinem sozialdemokratischen Gegner Heysch .'
Auch der Generalsekretär des Nationalbundes . Rechtsanwalt
Helmer in Markirch , ist hinter dem Blocksozialisten Meyer
zurückgeblieben .

Zn Strahburg sind gemäß dem Blockadkommen die Füh¬
rer der Liberalen , Rechtsanwalt Burgmann und Georg Wolf ,
sowie die Sozialisten Jmbs und Wolfer gewählt worden , im
Landkreis Strahburg Fix und Fischer vom elsaß - lothringischen

Zentrum , in Mülhausen -Stadt Hl der Liberale Drumm , rn
NLlhausen - Land der Blocksozialist Martin gegen den Reichs -
tagsabgeordneten Spahn jr . -Straßburg . In Höningen und
Habsheim wurden die Zentrumsleute Dr . Brom und Broglie ,in Alterkirch -Dammerkirch der bisherige Abgeordnete Dr . Rick-
lin (Zentrum ) gewäht , in Zabern Bürgermeister Knöpfler
(Zentrum ) , in Gebweiler der Unabhängige Fabrikbesitzer
Echlummberger gegen den Sozialisten Vichy .

In der ersten Sitzungsperiode der . Zweiten Kaimner von
Elsaß-Lothringen wird die Pärteizusammensetzung sich folgen¬
dermaßen gestalten : 24 Zentrum , 9 Lideraldernokraten ,
11 Sozialdemokraten . 10 Lothringer Block. 6 Unabhängige
und zwar 4 Liberal -Unabhängige und 2 zentrumsgesinnte Un¬
abhängige , zusammen 60 Abgeordnete . Das Zentrum hat an
sich die Majorität nicht » wohl aber bei Unterstützung durch
den vielfach Sonderinteressen vertretenden Lothringer Block.

* *
•

Die Nachwahlen im Reichsland haben also von den 25 Mandaten
den Parteien der Linken insgesamt 16 gebracht, sodatz sie jetzt über
insgesamt 24 Sitze in der neuen Kammer verfügen . Das ist ein Er¬
gebnis , mit dem die Linke als Resultat ihrer Arbeit in diesem Land »
außerordentlich zufrieden sein darf , angesichts der Tatsache, daß sie
einer nationalistisch-klerikalen Koalition gegenüberftand , die mit dem
Schlagwort der gefährdeten Religion und des gefährdeten National -
bewuhtseins und darum des Kampfes für diese beiden heiligsten8Lter des elsah-lothringischen Volkes schon das ganze Land und das
Lanze Parlament glaubte , mit Beschlag legen zu können. Die Ab¬
stimmung vom vorigen Sonntag hat das Gegenteil gezeigt.

Will man einen kritischen Mahstab für die in der Struktur des
neuen Landtags eingetretene Verschiebung gegenüber derjenigen des
alten Landesausschusies haben , so braucht man sich nur die eine Tat¬
sache zu vergegenwärtigen , dah im alten Landesausschuh nur sieben
ausgesprochene Liberale sahen , Sozialdemokraten überhaupt nicht und
dah daher der Klerlkalismus den allerstärksten Einfluh besah. Indem jetzt gewählten Landtag ist das anders , und es hätte , so betont
die „Frkft . Ztg .

"
, noch bester werden können, wenn die Linke sich nicht

gegen die Pseudodemokratie des Eolmaer Zirkels zu wehren gehabt
hätte , sodah ihr Angriff gegen die klerikale Uebermacht nicht zu einem
vollen Frontangriff werden konnte. Aber das hervorstechendste Cha¬
rakteristikum auch der Nachwahlen ist das völlige Unterliegen des
Nationalbunds .

Dah das Zentrum als stärkste Partei in den neuen Landtag ein¬
zieht, kommt nicht überraschend, auch nicht der weitere Umstand, dah
es für gewisse Fragen auf schul- und kirchenpolitischem Gebiet zusam¬
men mit den Angehörigen des Lothringer Blocks eine Mehrheit zubilden vermag . Aber auf vielen anderen Gebieten wird man nicht
einfach Zentrum und Lothringer Block addieren können, wie denn
überhaupt die Beschaffenheit des nach seiner politischen Zusammen¬
setzung auch jetzt noch durchaus nicht leicht analysierbaren Gebildes ,das nach außen als geschlossene Gruppe des Lothringertums auftritt ,
erst im Verlause der Parlamentsarbeit sicher wird festgestellt werden
können. Wie dem aber auch sei : der neue Landtag trägt ein anderes
Gepräge als der alte Landcsausschuh, und dieses Neue liegt in dem
erstmaligen Auftreten einer starken Linken, die in ihren Einzelgrup¬
pen programmatisch so fest zusammengeschlosse » ist, dah mit einer
solchen Minderheit sich schon etwas wird erreichen lasten . Und wenndann die ersten fünf Jahre der Arbeit vorüber sind , wird es sich
zeigen, wer im Lande und in der Meinung des elsah-lothringischenVolkes vorangeschritten und wer zurückgegangen ist.

Der Reichstag und „nufere " Kongokolonie .
: : Karlsruhe , 30 . Okt. Von allen Seiten wird bestätigt , dah das

Kongoablommen dem Reichstage nicht zur Genehmigung , sondernnur zur Kenntnisnahme vorgelegt werden wird , weil nach dem Inhaltdes Abkommens die Genehmigung des Reichstages nicht erforderlichist und vorläufig eine Geldbewilligung nicht notwendig ist.
Vorläufig . Aber später wird doch der Reichstag gar nicht ent¬

behrt werden können. Wir werden eine Schutztruppe in die neueKolonie legen oder die Kameruner Schutztrupps vermehren , neueStationen , Wege, Eisenbahnen , Telegraphen usw . anlegen müffen.Das wird viele Millionen kosten und dafür wird das deutsche Volk
aufkommen muffen. Dieses wird alle die finanziellen Folgen einer
diplomatischen Aktion tragen muffen, zu der seine Vertreter im Reichs¬tag in keiner Weise haben Mitwirken können, die diese vielleicht ab¬
gelehnt haben würden, wenn sie die Entscheidung in der Hand gehabthätten .

Von den meisten Kennern wird der Landstrich in der französischenKongokolonie, der uns zufallen soll, ganz ungünstig beurteilt . Aller¬dings sind in ihm trotz der jahrelangen Raubwtttfchast noch erheblicheBestände an Kautschukbäumen vorhanden , aber es fehlt an Neu-
anpflanzungen ; die bisherigen Versuche , neue Kulturen anzulegen ,sind fast sämtlich fehlgeschlagen . Die Raubpraxis , die Bäume um -
zuschlagen , anstatt ihnen durch Einschneiden den Saft zu entnehmen ,hat weite Strecken in leere Wüsten verwandelt . Im übrigen ist auchviel Sumpfland vorhanden , und zwar nicht nur im Bereich der Fluh¬läufe , die uns bis zum Kongo zugesprochen werden sollen.Hätte die französische Regierung selbst die wirtschaftliche Er¬schließung des Landes in die Hand genommen, so wäre aus dieserKolonie vielleicht etwas geworden, wie das benachbarte Kamerun .Aber sie glaubte klüger zu handeln , das Land mit gewisten Ver¬

pflichtungen an private Erwerbsgefellfchasten zu überlasten . Viel¬
leicht war sie auch , zu bequem, die Sorge für den Kongo fran §ais
selbst zu übernehmen . 39 Gesellschaften teilten sich in das Land . DenNorden , der an unseren Kameruner Entenschnabel stützt, begehrteniemand , weil dieser nur aus Steppenland besteht; dagegen wurdeder fruchtbarere mittlere und südliche Teil fast ganz von den Gesell¬schaften beschlagnahmt. Viele von diesen Gesellschaften machten so
schlechte Geschäfte , daß sie es vorzogen, ihre Konzessionen den anderen
zu überlassen , und so ist denn die Zahl der Gesellschaften schliehlichauf 13 oder 14 zusammengeschmolzen , von denen einige bisher auchnur mit Verlust gearbeitet haben in der Hoffnung auf bestere Zeiten .Die Gesellschaften sollten eine kleine Jahressteuer zahlen , 15% ihresReingewinns an die Regierung als Gewinnbeteiligung abführen ,dafür aber bis zum Jahre 1930 unter Ausfchluh jeder Konkurrenzdas alleinige Recht auf Ausbeutung des Landes haben . Den Gesell¬schaften war die Verpflichtung auferlegt , Handelsstationen anzulegen ,auf den schiffbaren Flüsten einen Dampferdienst einzurichten , Wege
zu bauen und andere Maßnahmen zur Erschließung der Kolonie und
zur Belebung des Handels zu treffen . Diesen Verpflichtungen konn¬ten die meisten dieser Monopolgesellschasten nicht genügen , andere
entzogen sich ihnen durch Verträge mit den bestehenden Dampfschiff-
fahrtsgesellschaften oder durch Abwälzung ihrer Lasten nach anderenSeiten hin oder sorgten doch nur für die ihnen geschäftlich zunächstliegenden Zwecke.

Um einigermahen bestehen zu können und zu Gewinn zu gelangen ,wurden von den Gesellschaften die Waldbestände durch Raubbau zer¬stört und die Arbeitskraft der Eingeborenen durch schlecht entlohnteZwangsarbeiten in unerhörter Weise ausgebeutet .
'

Diese Mihwirt -
schaft veranlahte die französische Regierung , die Konzestionsdauer aufdas Jahr 1920 zu beschränken , mit der Maßgabe , daß alles Land , dasvon den Gesellschaften bis 1930 in Kultur genommen ist, ihnen dann
auch als Eigenbesitz gehören, während das unkultuvierte Land an denStaat zurückfallen soll . Durch dese Maßregel sollten die Gesellschaftenfür eine pflegliche Behandlung ihrer Konzessionsgebiete und fürweitere Kulturarbeiten interessiert werden. Die Erträge , die derStaat aus . den Abgaben und der Gewinnbeteiligung zog , waren sounerheblich , daß er selbst mit Staatsunterstützungen und Bewilligungeiner Anleihe von 20 Millionen Frcs . (für Bauten , Kabeln , Wegeusw.) eingreifen muhte. Für das Budget von 1912 find 12 MillionenFrcs . zu militärischen Zwecken und 8 Millionen Etaatszufchuh für die
Zivilverwaltung vorgesehen.

Das wirtschaftliche Bild ist also keineswegs erfreulich . Dazukommt noch die Heimsuchung des Landes mit der Schlaflrankheit , die
derzeit eine Ausdehnung genommen hat , dah die Schiffahrtsgesell¬schaften niemand an Bord nehmen, der nicht einen ärztlichen Gesund¬heitsschein beizubttngen imstande ist. Wenn das Land in unserenBesitz übergeht, ' werden unter diesen Umständen erhebliche Mittel
seitens des Reichs aufgewendet werden müssen, um in wirtschaftlicherund sanitärer Beziehung einen Fortschritt zu erzielen . Viel Freudewerden wir schwerlich an der neuen Kolonie erleben , deren Ein¬
richtungskosten, wie gesagt, das deutsche Voll zu bestreiten hat , ohnedaß der Reichstag inbezug auf den Erwerb der Kolonie etwas zusagen hatte .

* *
*

= Berlin , 30. Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt in ihrer Wochenrundfchau:

„Ein ungewöhnlicher parlamentarischer Vorgang war es. daß demSeniorenkonvent des Reichstages ein Antrag empfohlen wurde , dererstens eine Art beratender Stellung für den Reichstag in einer seinerBeschlußfassung nicht unterliegenden Materie forderte — der Reichs¬tag soll über das Marokko-Abkommen vor besten Abschluß gehörtwerden —, und der zweitens dem Reichstag ein Genehmigungsrechtbei Abtretungen oder Erwerbungen von Kolomalland beilegen wollte .Beides auf dem Wege einer einfachen Erklärung des Reichskanzlers .

Die Dame im AeLz.
Roman von E . W . Appleton .

(33. Fottsetzung .) Nachdruck d-rb-te».
Als ich die Augen wieder aufschlug , fand ich das Zimmer

Zoller Menschen . Erstaunt schaute ich mich um .
Was ist denn paffiert ? rief ich.
Gar nichts sehr Schlimmes , sagte ein Unbekannter mit

sympathischem Gesicht, indem er sich zu mir niederbeugte . Sie
werden gleich wieder auf dem Damm sein . .

Sie haben eine
Verletzung an der Schulter und sie wahrscheinlich nicht weiter
pachtet . Infolge des Blutverlustes und der Abspannung durch
die starke Gemütserregung hatte sich ein kleiner Ohnmachts¬
enfall bei Ihnen eingestellt . Das war wirklich kein Wunder .
5ch bin der Highater Bezirksarzt . Hier nehmen Sie einen
schluck . Damit überreichte er mir eine Flasche mit Kognak .
. Ich trank und blickte mich von neuem um . Allmählich
funktionierten meine Sinne wieder . Reben mir stand Mor -
iimer mit kummervollem Gesicht und Marcella . deren schmerz¬
hafter Zug um den Mund und mitleidsvolle Augen mir eine
besondere Art der Besorgnis verrieten . Zärtlich drückte sie mir
ki« Hand . Da fühlte ich mich gleich wieder wohl , und dis Er -
innerung an die Ereigniste in diesem fluchwürdigen Hause
lehrte zurück.

O ja , sagte ich und sprang auf . Run verstehe ich . Ich
hatte einen Schuß bekommen ! Natürlich , jetzt fällt mir 's
wieder ein . Ich fühlte damals einen Schmerz in der Schul¬
der , achtete aber nicht weiter darauf — weil ich mich zu sehr
um diese Dame ängstigte . Hat man 's Ihnen erzählt ?
„ Alles . Sie haben heute nacht Wunder gewirkt , Herr
Kollege.
. Wunderbar war freilich alles , erwiderte ich ; doch siew^rf keinen Augenblick mehr in diesem fürchterlichen Loch

bleiben . Glauben Sie , daß sie heute nacht die Reise nachRichmond aushalten kann ?
Sehr wohl , antwortete der Distriktsarzt . Sie hat schoninständig darum gebeten , möglichst bald hier herauszukom¬men , was man ihr — er warf einen Blick in diese Höhle —kaum verargen kann . Selbstverständlich ist ste noch schwach,aber diese Fahrt kann sie immerhin vertragen , und es istsogar tausendmal bester für ste, als wenn sie hier bliebe . IhrFreund Mortimer hat schon die nötigen Vorbereitungen ge¬troffen . Der Junge ist gleich nach der Polizei gelaufen , undes ist alles geregelt . Draußen steht bereits ein Kranken¬

stuhl , um dis Dame bis auf die Höhe zu bringen , wo dannein geschlossener Wagen wartet . Ihr eigenes Fuhrwerk am
Fuße des Hügels können Sie unten nach Hause schicken . WasSie selbst anbelangt , so hat die Blutung vollkommen nachge¬lassen . Ich habe ein starkes blutstillendes Mittel angewandtund die Wunde verbunden . Ich denke nicht , daß es irgend¬wie schlimm werden wird .

Ich dankte ihm herzlich und erkundigte mich dann , was
während meiner Bewußtlosigkeit paffiert sei. Ein Wacht¬meister sagte mir :

Ihr Freund hier hat uns über alles aufgeklärt . Wir
hatten ja schon von Scotland Pard Instruktionen wegen derDame bekommen , waren aber leider auf einer ganz ver¬
kehrten Spur . Nun , Sie find ja auch ohne uns mit den
Herrschaften fertig geworden , Herr Doktor . Wir für unserenTeil haben noch den einen der Burschen aufgefangen . Er istnicht unbedeutend verwundet und befindet sich in Polizei -
gewahrsam . Der dritte ist unglücklicherweise entkommen .

Ich dankte auch ihm bestens für feine Aufklärung und
wandte mich dann wieder Marcella zu. Sie fah blaß undmüde a .us und warf mir einen bittenden Blick zu.Wir wollen nach Haufe, faste sie leise, bitte , wir wollen
fort von hier.

Ich umfaßte sie mit dem gesunden Arm und führte sie ,indem uns ein Polizist leuchtete , behutsam an den Tragstuhl .Dann legte ich sie vorsichtig darauf und deckte sie mit meinem
Ueberzieher zu . In diesem Moment fühlte ich. wie michjemand leise am Aermel zupfte . Eine bittende Stimme
flüsterte mir zu :

Darf ich nicht mitkommen , Herr Doktor ? Ich Hab solcheAngst , allein hier bleiben zu müssen. Vielleicht kann ich derDame behilflich sein .
Ich drehte mich um . Die Bittende war unser altes

Dienstmädchen . Aber , ehe ich ihr erwidern konnte , dämpfteschon eine süße Stimme meinen Zorn und rief mir zu :
Ach ja , Liebster , laß sie mitkommen . Sie soll nicht allein

hier bleiben .
Wie du wünschest, meine Teuerste , antwortete ich, indem

ich mich über ihre Herzensgüte innerlich freute . Das Mäd¬
chen und der Polizeimann schoben den Stuhl , während ichdie Laterne trug .

Oben stampften bei unserer Ankunft zwei kräftige Pferdeschon ungeduldig auf den Boden . Auch unser Freund BillyWatson war bereits bei dem Geschirr . Sein Eeficht strahltevor Freude über die schwere Last Silbermünzen , womit ihmMortimer die Taschen gefüllt hatte , und ich glaube , er hättebei unserer Abfahrt ein Hurrageschrei erhoben , wenn er sichnicht wegen Marcellas bleichem Gesicht geniert hätte . Das
Mädchen faß neben dem Kutscher , während Marcella und ichim Wagen Platz genommen hatten , wo mein guter alter
Freund Charley den Dritten im Bunde bildete , um in dieser
einzigen Nacht meine Freude mit mir zu teilen , wie er auchdie Gefahr geteilt hatte .

Unser Kutscher , der unten am Berge noch auf uns war¬tete , war mit Recht etwas ungehalten über unser langesAusbleiben . Aber Mortimer hatte ihn bald besänftigt . Als '
ich ihm über seinen schier unausschöpflichen Vorrat im Klein -!



Sctte z BaDifdlt p r c j f c .

Diese» Borgehe« würde eine reichsrechtliche i.' n" .28 iiv, -cit sein . Wir
halten es für ««»geschlossen, daß der Reichskanzler zu einer solchen
Schmäler, «- der verfassungsmäßigen Rechte des Kaiser » seine Hand
bietet .

"
Weiter schreibt da» Blatt :
„Die Frage , ob ein Staatsvertrag über die Abtretung oder den

Erwerb von Kolonialbesitz zu seiner staatsrechtlichen Gültigkeit der
Zustimmung des Bundesrats und der Genehmigung des Reichstags
bedarf , ist , wie wir hören , von den zuständigen Reichsämtern geprüft
und in verneinendein Sinne beantwortet worden .

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20. Okto¬

ber 1911 gnädigst geruht , den etatmäßigen Professor der Architektur
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 24 . Oktober 1911 wurde dem Kanzleiassistenten Karl
Hildenbrand bei dieser Behörde die etatmäßige Stelle eines Aktuars
mit der Amtsbezeichnung Verwaltungsaktuar übertragen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 17. Oktober 1911 den
Finanzsekretär Karl Weis in Müllheim nach Mannheim versetzt .

Kadifche Chronik .
= Karlsruhe , 30 . Olt . In dem Betriebsjahr vom 1 . September

1910 bis 31. August 1911 wurden im Eroßherzogtum Baden ver¬
arbeitet : Roh- Rübe« 513 252 Dz. (gegen 558 920 Dz . im vorher¬
gehenden Jahre ) . Rohzucker (als Einwurf usw .) 399 831 Dz . (gegen
346563 Dz . im vorhergehenden Jahre ) . Zuckerabläufe 0 (wie im vor¬
hergehenden Jahre ) . Hieraus wurden gewonnen : Berbrauchszucker
352 450 Dz . (gegen 309 537 Dz. im vorhergehenden Jahr «) , und
Zuckerabläufe (Melasse) 44 194 Dz . (gegen 36 174 Dz. im vorher¬
gehenden Jahre ) . In den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden
329 282 Dz . kristallisierter und flüssiger Zucker (gegen 339 386 Dz. im
vorhergehenden Jahre ) . Die erhobene Zuckersteuer betrug 4 610106
Mark (gegen 4 751075 Mark im vorhergehenden Jahre ) .

= : Karlsruhe , 30 . Okt. Dem Verein Naturschutzpark, e . V . in
Stuttgart , wurde , lt . „Karlsr . Ztg .

"
, die Genehmigung zum Vertrieb

von 10 000 Losen zu 3 Mark der 1 . eihe der von ihm zugunsten des
Vereinszwecks veranstalteten Geldlotterie im Gebiet des Großherzog¬
tums Baden erteilt .

X Pforzheim , 29 . Okt. Im Neubau Geschwister Knopf am
Marktplatz ereignete sich gestern ein Unglücksfall, der leicht
schlimme Folgen hätte haben können. Ein Eerüststück fiel aus
einer Höhe von 18 Metern auf zwei im Parterre beschäftigte
Monteure der Maschinenfabrik Wiesbaden . Während der eine ,
Ludwig Stadler , nur leicht im Genick getroffen wurde , wurde
der andere, Friedrich Nonnemann aus Enzberg , an der rechten
Schulter und dem rechten Arm erheblich verletzt. Beide Ver¬
unglückte wurden mit dem Sanitätswagen nach dem Kranken¬
haus verbracht.

Pforzheim , 28 . Okt. Hier hat stch der ledige Hauptlehrer
Bernhard Schiele von der Osterfeldschule aus Schwermut erschossen.

■ Pforzheim . 29 . Okt. Zu dem Familiendrama , über das
wir am Samstag berichteten, wird noch weiter berichtet. Der
Glaser Bärmann konnte wenige Stunden nach seiner Flucht ver¬
haftet werden . Die Frau ist den erlittenen schweren Ver¬
letzungen erlegen. Der Stiefsohn des Bärmann hat stch aus
Gram über den Tod seiner Mutter in seiner Wohnung er¬
schossen.

r . Pforzheim -Brötzingen, 29 . Okt . Bei der heutigen Pfarr -
wahl wurde der Pfarroerwalter Christ mit 50 Stimmen (von 54
Stimmberechtigten waren 50 erschienen ) gewählt .

$ Bauerbach (A. Breiten ) , 82 . Okt. Bei der am letzten Mittwoch
hier stattgefundenen Treibjagd wurde im Walde von den Jägern eine
zirka 60 Zentimeter lange Kreuzotter gefunden und sofort getötet .

<= Eulzfeld (A . Eppingen ) , 29 . Okt . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Herr Kaufmann und Postagent Heinle
mit 39 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der Gegen¬
kandidat Pfefferle erhielt 19 Stimmen , der alte Bürgermei¬
ster Diefenbach« 6 Stimmen .

lt> Bruchsal, 27. Okt. Vier hiesige Weinkenner machten kürzlich
eine Weinreise in das Nachbarland Württemberg , um dort „Neuen"
einzukaufen. An Ort und Stelle probten sie sehr ausgiebig von dem
diesjährigen Herbsterträgnis und fuhren dann , nachdem sie ihren
Bedarf gekauft hatten , sehr animiert in ihrem Automobil nach Hause
zurück. Hinter Gondelsheim stießen sie beinahe mit einem Bauern¬
fuhrwerk zusammen. Das vermochte ihrer guten Laune jedoch keinen
Abbruch zu tun und in raschem Tempo ging die Fahrt durch die
Stadt Bruchsal dem Büchenauer Wald zu . Plötzlich versagte die
Steuerung und das Automobil flog mitsamt seinen Insassen in de«
Straßengraben . Die „Weinreisenden" kamen glücklicherweise ohne
ernste Verletzungen davon . Das Auto aber hatte sich derart fest¬
gerannt , daß es der Hilfe zweier Kuh« bedurft «, um es wieder flott
zu bringen .

Mannheim , 28. Okt. Die Handelskammer wurde bei
Eroßh . Ministerium der Finanzen (Eisenbahnabteilung ) drin¬
gend dahin vorstellig, daß eine weitere Zunahme des in den

geld nwine Verwunderung aussprach, klärte er mich dahin
auf, daß er während meiner Ohnmacht durch unseren bie¬
deren Billy Watson einen Fünfpfundschein habe wechseln
lassen . Endlich waren wir auf dem Wege nach Richmond,
meinem Heim entgegen.

Ich hatte Marcella zärtlich in die Arme geschlossen, und
ihr Haupt ruhte auf meinem ungestüm klopfenden Herzen,
wo sie Ruhe suchte wie ein müdes Kind .

O, welch unaussprechliches Glück fühlte ich in dieser
Nacht ! Die dumpfeste Verzweiflung war in die hellste
Freude verwandelt . Keine Feder wäre imstande , sie zu be¬
schreiben , kein Mund , sie auszusprcchen. Während der gan¬
zen Fahrt , die mir nur allzu kurz vorkam, lag sie in meinen
Armen, die Wiedergewonnene , friedlich und zufrieden,
schlafend in dem sicheren Bewußtsein , nun vor jeder Gefahr
geschützt zu sein . Unser Wagen rollte lustig weiter . Wir
sprachen im Flüstertöne , Mortimer und ich , wenn wir über¬
haupt sprachen , denn diese erhabenen Alomente schienen mir
zu feierlich zum Reden , und ehe ich mir 's versah — ich hielt
es kaum für möglich — stand das Gefährt mit den dampfen¬
den Pferden vor meiner Eartentrüe .

(Fo rtsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 30 . Okt . Vom Er . Hoftheater wird uns geschrieben :

In Gustav Esmanns Lustspiel „Das alte Heim", welches heute abend
zum erstenmal aufgeführt wird , haben Frau Pix und Herr Wasser¬
mann die stücktragendenRollen inne . Beschäftigt sind noch die Damen
Torstens , Frauendorfer , Friedlein , Müller , Noorman und die Herren
Dapper , Gemecke, Höcker, Kranes , Rex und Römer . Das Werk ist von
Herrn Herz in Szene gesetzt.

W .K . Karlsruhe , 30 . Okt. In die Reihe der zahlreichen Kon¬
zertveranstaltungen trat am letzten Samstag auch die Karlsruher
Bläservereinigung mit ihrem ersten dieswinterlichen Konzert ein.
^ treten waren die Oboe durch Herrn L > KiimLtt , die Klarinette

letzten Tagen besonders zutage getretenen Mangels au. offenen
Wagen und eine ungerechte Berteilnng des Wagenmaterials
vermieden werde.

I . Mannheim . 29 . Okt. Der Fabrikarbeiter Peter Vier¬
ling aus Heddesheim ist gestern vormittag 714 Uhr während
der Arbeit in der Chemischen Fabrik Wohlgelegen etwa 8
Meter von einer Leiter abgestürzt . Er trug so schwere
innere Verletzungen davon , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird . — Der 18 Jahre alte Kaufmann Adolf Seiler
von hier schoß sich am Samstag nachmittag nach vorausge -
gangenem Familienstreit in der elterlichen Wohnung eine
Kugel in die Schläfe. Schwer verletzt wurde er ins Kran¬
kenhaus verbracht.

K> Weinheim , 27 . Okt . Der Bürgerausschuß wählte eine 12-
gliedrige Kommission, welche die im Januar frei werdende 'Stelle
eines Bürgermeisters von Weinheim ausschreiben und die Borarbeiten
der Wahl leiten soll.

X Weinheim , 29. Okt. Der 15jährige Friedrich Bleß.
bedienstet bei dem Landwirt Georg Eschwey hier in der Nörd¬
lichen Hauptstraße , wurde am Samstag vormittag im Stalle
beim Pferdeputzen durch einen Hufschlag so schwer am Kopfe
verletzt, daß seine lleberführung nach Heidelberg in die
Klinik erfolgen mußte. Lin Auge des schwer verletzten jun¬
gen Mannes gilt als verloren .

— Mosbach. 30. Okt. Der Sroßherzog hat dem Bäckermeister
Heinrich Heiß hier das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

X Tauberbischofsheim, 28 . Okt. In voriger Woche fand hier die
Schweineprämiierung für den 18. Gauverbandsbezirk (Boxbeig -
Tauberbischofsheim-Wertheim ) statt . Ls wurden im ganzen 53 Tiere
vorgeführt und für dieselben Prämien zuerkannt im Betrage von 1240
Mark . Es konnte festgestellt werden , daß die Schweinezucht im Eau -
verband auch im laufenden Jahr wesentliche Fortschritte zu verzeichnen
hat . Die vorgeführten Tiere gehörten fast durchgängig dem Schlag
des veredelten Landschweines und des weißen Edelschweines an ,
welcher gegenüber dem gewöhnlichen Landschwein ganz bedeutende
Vorteile bietet .

ltz Baden -Baden , 29 . Okt. Nach den amtlichen Wählerlisten
beträgt die Zahl der Wähler für den Bürgeransschnß in der
8. Klasse 1757 , in der 2 . Klasse 1170 und in der 1 . Klaffe 585.
Morgen von mittags 12 Uhr bis abends 7 Uhr findet die Wahl
für die 3 . Klaffe statt .

▲ Baden -Baden , 27. Okt . Der Herbst hat auch bei uns seinen
Einzug gehalten und in den Wäldern sieht es recht herbstlich aus ,
denn das grüne Laub verschwindet immer mehr und macht der gelben •
Farbe Platz . Die Witterung ist in den letzten Tagen etwas trübe und
regnerisch geworden, aber trotzdem treffen noch täglich Kurgäste ein,
denn auch im Herbst ist der Aufenthalt im Oostal angenehm und di«
würzige Luft dem Körper zuträglich und der Gesundheit gleichfalls.
Die Traubenkur findet noch immer zahlreiche Teilnehmer , dagegen ist
die Hauptzeit für die Benützung der Eroßh . Badanstalten so ziemlich
vorüber . Die Frequenz war bis jetzt eine sehr rege. So wurden in
den Monaten Januar bis September im Eroßh . Friedrichsbad 51035
Bäder abgegeben und einschließlich des Erlöses für Heilgymnastik und
Maffage eine Einnahme von 105 300 Mark erzielt . Im Kaiserin
Augustabad wurden 31754 Bäder abgegeben und 65 577 Mark ver¬
einnahmt . Außerdem wurde im Großh. Friedrichsbad für Fango¬
behandlung die Summe von 15 831 Mark gebucht . Die Frequenz hat
sich fast auf der gleichen Höhe bewegt wie im Vorjahre .

Q Bühl , 28. Okt. Einem raffinierten Schwindler ist der Leiter
einer hiesigen Aktiengesellschaft zum Opfer gefallen . Ihm stellte stch
ein Mann als Schulverwalter vor und gab an , die Gemeinde habe
ein neues Schulhaus gebaut ; er fei zur Bestellung verschiedener
Lehrmittel und Einrichtungsgegenstände beauftragt . Der Fremde
besaß noch die Frechheit, die Provision in Form von Büchern u . f. w.
sich einpacken und an die Bahn tragen zu lassen. Als man durch das
sonderbare Benehmen des pseudonymen „Schulverwalters " miß¬
trauisch geworden, in Schmach telephonisch Erkundigungen einzog,
stellte sich heraus , daß dort weder ein neues Schulhaus gebaut , noch
irgend jemand mit dem Einkauf von Schulartikeln beauftragt lei.
Inzwischen war aber der saubere Herr Schulverwalter mit dem
Provistonspaket schon abgedampft .

2 Lahr , 28 . Okt . Eine auch für größere Städte vorbildliche Ein¬
richtung hat die hiesige Stadtverwaltung geschaffen durch die Jnftalla -
to« von Feuermeldern modernster Art , mit denen eine Weckerlinie
verbunden ist, die bei Bedarf einen Löschzug der freiwilligen Feuer¬
wehr ruft . Die einzelnen Feuermelder enthalten gleichzeitig ein
Telephon , mit dem jeder , der im Lefitz eines dazu paffenden
Schlüssels, die käuflich abgegeben werden , ist, die Polizei bet lln -
glücksfällen, Bränden ufw. benachrichtigen kann.

) : ( Lahr » 29 . Okt. Die Ehefrau des Bäckermeisters Schmidt,
die mit ihrem Manne wegen verdacht der Brandstiftung ver,
haftet wurde , ist wieder auf freien Fuß gesetzt, da ihr keine
Schuld nachgewiesen werden kann.

st . Freiburg , 27. Okt. Der Stadtrat hat beschlossen, den als¬
baldigen Ankauf » 0 « 300 » Zentner Speisekartoffel »
möglichst aus der Umgebung Freiburgs in die Wege zu leiten . Die
Abgabe soll im Einzelfall bis zu 8 Zentner an jedermann zum Selbst¬
kostenpreis erfolgen. — Ferner hat die Stadt probeweise den Bezug

durch Herrn P . Klapp , das Horn durch Herrn I . Suttner und das
Fagott durch Herrn O . Wenk, während Herr Hoflapellmeister Reich «
wein am Flügel saß . Den Abend « öffnete das Es -dur -Quintett op.
452 von W . A. Mozart und beschlossen wurde er mft dem Quintett
op 16 von Beethoven . Im Laufe der Zeit , seit die Künstler sich zur
gemeinsamen Ausübung der Kammermusik zusammengeschlossen
haben , ist es ihnen , von denen jed« ein Meister auf seinem Instru¬
ment ist, in der feinsten Weise gelungen , stch auf einand « einzu¬
spielen, sich gegenseitig zu ergänzen, sodaß das , was sie bringen , wie
aus einem Guß erscheint . Besondere Anerkennung verdient dabei ,
daß sie neben der Ueberwindung d« technischen Schwierigkeiten vor
allem Bedacht darauf haben, den Zuhörer auch etwas von dem Geiste
der Komponisten spüren zu lassen. Und das gelang ihnen bei der
erstgenannten Komposition so trefflich, daß man aus jedem Satz
Mozarts Innigkeit heraushörte . Beethovens Quintett wurde zwar
auch sehr bravourös gespielt, doch fehlte hi« noch der allerletzte
Schliff, die Vergeistigung» die tiefe seelisch« Belebung , die beim Vor¬
trag ein« Beethovenschen Schöpfung nicht fehlen darf , wenn sie bis
zum Herzen dringen soll. Neben der reinen Kammermusik gab es
dann noch einen Gesangsvortrag . Die Hofopernsängerin Fräulein
May Scheid « sang Schuberts ,T >« Hirt auf dem Felsen"

, Lied für
Sopran und Klarinette mit Klavierbegleitung . E» war ein wunder¬
barer Genuß, Herrn Kluppe herrlichem Spiel zu lauschen. Auch die
Sängerin war sichtlich bestrebt, uns die Schönheit des Liedes zu offen¬
baren , doch blieb es leider nur bei dem Versuch . Fräulein Scheider
hat zwar keine sehr umfangreiche, aber eine immerhin ganz sympa¬
thische Stimme , und sie mag auch eine sonst gute Sängerin sein, doch
eine Schubert -Sängerin ist sie nicht. Dazu fehlt ihrem Vortage die
Wärme und Weichheit und ihrem Gesänge d« auf Elegie gestimmte
Ton.

-L- Baden -Baden , 28 . Okt . Die Ausstellung „Münchner Kunst",
welche in dem Gebäude der hiesigen ständigen Kunstausstellung unter¬
gebracht ist , wird am 30 . d . Mts . geschlossen werden . Die Stadt¬
gemeinde hier hat für die Eroßh . Gemäldegalerie das Oelgemälde
von Paul Erodel „Hochgebirgsdorf im Winter " käuflich erworben .
Die Eroßh . Kunsthalle in Karlsruhe kaufte Hermann Eichfeldts Oel-
aemälde ^Landicbaft" ., verlier wurden in den letzten Wochen noch

wrrrrngviarr. Montag , den 3b. Okt. 1911. Ni . OK/o
ka. 8000 Dosen kondensierter Milch genehmigt , die als Reserv-str einen etwaigen Milchmangel aufbewahrt und im Laufe desWinters zum Selbstkostenpreis abgegeben werden sollen.
L Freiburg , 29. Okt. Vorgestern geriet ein 16 Jahre - ft»»

Schreinerlehrling in der Moltkestraße, wo mehrere Arbeiter mitdem Aufsetzen von Brettern beschäftigt waren .unter einen
herabrutschenden Stoß Bretter . Hierdurch zog er - sich schwereinnere Verletzungen zu , denen er in der darauffolgenden Nachtin der chirurgischen Klinik erlag . — In verflossenen Nacht bat
sich in der Altstadt ein lediger , 27 Jahre alter Handwerker tt ,hängt . Die Ursache des Selbstmordes ist noch nicht aufgeklärt .Id Badenweil « (A. Müllheim ) , 27 . Okt. Nach der letzten amt.lichen Fremdenliste schließt die diesjährige Frewdensaiso « mft 825zKurgästen ab ; dies bedeutet auch für dieses Jahr wieder einen er.treulichen Auffchwung des Kur - und Badeottes Badenweft « .a. Schönenberg (A. Schönau) , 28 . Ott . Eine Anzahl Mitgliedervom Skiklub in Basel läßt am Belchen resp . Mittelberg , Gemeind »
Schönenberg eine Slihütt « « bauen . Dieselbe kommt 1100 Mt . hoch
zu stehen . Mit der Gemeinde Schönenberg sind wegen dem Gelände
Unterhandlungen angeknüpst.

[] Lörrach, 29 . Okt. Der neue badische Bahnhof in Baselwird voraussichtlich im Herbst 1912 eröffnet werden.
----- Lörrach. 80. Okt. Hier verschied am Samstag di«Hauptlehrerin a . D., Fräulein Katharina Bedenk im

von 79 Jahren . Die Verstorbene war lange Jahre hindurch
Vorsteherin der Handarbeitslehrerinnen -Schule in Karlsruhe -
man wird ihr auch dort ein herzliches Andenken bewahre«

Id Kleinlaufeuburg (A . Säckingen) . 27 . Ott . Die Erricht« ,«der Industrieanlage (chemische Industrie ) in Rhina darf als gesicheftgelten . Das hierzu bereit gestellte Gelände umfaßt über 20 Hektar,Mft Einrechnung des schon vor Jahren gekauften beträchtlichen Ee.
bäudekomplexes ist nahezu ein Drittel der gesamten 114 Heft«
großen Gemarkung im Besitze des Kraftwerkes . In Luttiugen . dar
bezüglich der Ansiedelungen der Großindustrie mit Rhina im Wett¬bewerb war und wo sich das Kraftwett schon Gelände gestchett hatte« hielten die Eigentümer desselben wegen Kaufrücktrittes eine Ent -

'
schädigung von 40 Mark für den Morgen .

----- Billingen , 29 . Okt. Wie die „Karlsr . Ztg .
" mitteilt

erhält auf Grund de» Arttkels 2 des Gesetzes vom 11 . > *!
zember 1878 , die Handelskammer 3iffpr -> s -*-, r - - -
der Handelskammer für den Kreis Billingen und den Amt,,
bezirk Neustadt , folgende abgeä-nderte Fassung : „Die Zahlder Mitglieder der Kammer beträgt 19, wovon 8 aus dm
Wahlberechtigten des Amtsbezirks Billingen . je 5 aus den¬
jenigen der Amtsbezirke Triberg und Neustadt und 3 ausden Wahlberechtigten des Amtsbezirks Donaueschinge« zu
wählen sind .

"
$ Erafenhausen (A. Donndorf ) , 29 . Okt . Gestern wurde

hier der Taglöhner Wilhelm Bauer . Vater von 14 Kindern,wegen Blutschande verhaftet . Er soll sich an zweien seiner Töch¬ter vergangen haben.
Id Nützlingen (A. Engen ) , 27 . Ott . Wider Erwatten ist hi« das

Ergebnis der Kartoffelernte gut ausgefallen und wurden auch fehl
gute Preise bei deren Verkauf erzielt . So wurden aus hiesiger Ee.
meinde 143 000 Kg. im Wert von ca. 11600 Mk. verkauft .

$ Radolfzell , 29 . Okt. In der hiesigen Bahnhofsrestauration
waren letzt« Tage zwei Saecharinfchmuggler eingekehtt . Di»
Behörde hatte davon Kenntnis « halten : als die beiden aber
den Zollbeamten « blickten , verschwanden sie aus d« Restaura¬
tion unter Zurücklassung ihres Gepäcks , in dem man etwa eine«
Zentner Saccharin fand.

p . Konstanz, 28 . Ott . In unser« Stadt haben sich während der
Monate Mai bis September 92 917 Fremde aufgehalten und zwarim Mai 14 895, Juni 16273, Juli 21404, August 22477 , September
17 868 Personen .

Die Reichstagtzstichwahl i« Konstanz .
Karlsruhe , 30 . Ott . Bei der am 27 . d . Mts . vorgenom¬

menen Stichwahl im ersten badischen Neichstagswahlkreks ent¬
fielen nach vorläufig « Feststellung auf Eärtn « eibesttzer Schmid
(nationallibeval ) 15114 und auf Landgerichtsdirektor Dr . Frei¬
herr von Rüpplin (Zentt .) 14 045 Stimmen . Schmid ist hier¬
nach gewählt .

O

A Konstanz, 80 . Ott . Ein Wahlwitz kursierte hi« am Wahltage.
Nachdem vormittags das Luftschiff „L. Z. 9" seine achtstündige Dauer¬
fahrt absolvierte und hierbei auch längere Zeit üb« Konstanz sichtbar
war , prangten nachmtttags an verschiedenen Wahllokalen Plakate
mit der Auffchrist: .Leute vormittag flog Zeppelin , heute abend
fliegt Rüpplin ." So ist e» denn auch gekommen.

Ma«l» und Klauenseuche.
b vom Baulande , 28 . Ott . In Obuwttttghausen , Grünsseld «nd

Unterwittighausen ist die Maul » und Klauenseuche ausgebrochen .
Id Offenburg , 28. Ott . Der auf 7 . November d. I . bestimmt«

Kreisfarrenmarkt kann wegen ausgebrochener Maul - und Klauen¬
seuche an diesem Tag nicht abgehalten werden . Da es stch jedoch ruu
um 2 Seuchenfälle leichter Art handelt , die nach tterärztlichem Gut¬

folgende Kunstwette (Gemälde , Figuren usw.) verkaust : Franz Hoch
„Piazzalo Michelangelo"

, Emil Stadelhofer „Sandalenlöserin
".

Helene Lange „Gelbe Rosen"
, Josef Mllroider „Am Weiher "

, Han«
R . Lichtenberger „Dame in Weiß"

, Amandus Faure „Zirkusstall
",

Josef Fastnacht „Mutterglück"
, Robett Gerhard Bäuing « „Earten-

bank"
, Friedrich Wirnhi « „Lesendes Mädchen"

, Eugen Schfto
Tourtisane "

, Alexander Koest« „Nachmittagssonne ", Siegfri^
Mackowsky „Saalelandschaft "

, Elaus Bergen „Grauer Tag ", Olaf
Lange „Märtyrerin "

, Karl Felder „Hexenacker ". Bon früher au»>
gestellten Wetten wurden in letzt« Zeit noch verkaust : Paul von
Rauenstein „Drei Rottannen "

, Wilhelm Hasemann „Frühling i* 1
Schwarzwald ", Franz Lippisch „Ein Sommertag ", Emil Bäuerle
.Lastträger " (Bronzefigur ) . Weit « erwarb die Städt . Kunsthall « I
Mannheim für ihr graphisches Kabinett verschiedene graphische Ar¬
beiten von Hans von Volkmann , Hans Thoma , Rudolf Treumann,
Karl F . Zähringer , ferner noch von Emil Bizer eine RadieraNS ]
„Abendstimmung".

• Heidelberg. 27 . Okt. Die akadem. Gesellschaft für Dramat«
Heidelberg wird am 5 . Dezember ds . Js . mtt dem Ensemble W*
Heidelberg« Stadttheaters das bürgerliche Lustspiel „Der natürlicĥ
Vater " von Herbett Eulenberg zur Aufführung bringen . Da »
erfährt damit seine erste Aufführung in Süddeutschland .

— Heidelberg, 29 . Okt. Das vorläufig festgestellte finnnzib »
Ergebnis der Heidelberger Lisztfei« schließt mit einer Einnahme von
rund 23 000 M ab und mit ein« Ausgabe von nahezu 26 000 J4, <fl
daß der Garantiefonds nur ein geringes Defizit zu decken hat .

--- Gaienhofen , 29 . Okt. Der schwäbische Dicht« Hermann Iwfjder sich seit einigen Jahren hier ansässig machte, wird diesen Wohnst»
am Bodensee aufgeben. Hesse macht augenblicklich eine Jndienfahtt Ms"
ist vor drei Wochen in Penang (Sumatra ) angekommen. Er will v»
Februar in Indien bleiben . Sein Haus in Gaienhofen , da» de>«
Verkauf ausgesetzt ist , hat bis jetzt noch keinen Käufer gefunden.

— München, 28 . Ott . Zum hundertsten Todestage Heinrich» vo«
Kleist wird in der C . H . Beck ' schen Verlagsbuchhandlung Oskar
zu München in den nächsten Wochen ein« größere Biograph «
Dichters von Wilhelm Herzog « scheinen (Preis geb . 7.50 -tt) . W»
bedalten uns vor . sobald es vorlieat . ausiübrlich rurückrukommen. I
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,lSten in einigen Tagen den Krankheitsprozeß übelstanden haben
oeiden, so darf mit Sicherheit angenommen werden , datz der -Utartt

Laufe des Monats November abgehalten werden kann.

80 . Stiftungsfest des Gewerbevereins Karlsruhe.
lE . B .)

ch- Karlsruhe , 30 . Okt . Der neu restaurierte kleine Festhallesaal
Wurde am Samstag abend mit einer seiner würdigen Veranstaltung
- ingeweiht" : einer unserer ältesten und angesehensten gewerblichen

Vereine, der Eewerbeverein Karlsruhe e. 33., beging darin die Ferer
«eines achtzigjährigen Bestehens. Auster einer recht stattlichen An-
« hl von Mitgliedern mit ihren Frauen , Söhnen und Töchtern hatte
sich dazu eingefunden eine nicht kleine Anzahl von Ehrengästen , unter
denen wir sahen die Herren : Ministerialdirektor Dr . Schneider, Ver¬
treter des Ministeriums des Innern , Geheimer Regierungsrat Cro »,
Vertreter des Landesgewerbeamtes . Oberbürgermeister Siegrrst ,
Bürgermeister Dr . Horstmann, der Rektor der Gewerbeschule Kuhn ,
Ttadtrat A. Niederbühl -Rastatt , Präsident des Landesverbandes der
badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen , Geh. Kommer¬
zienrat Koelle, Vertreter der Handelskammer » Moser, Präsident der
Handwerkskammer.

Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Hofblechnermeister
Anselm ent , entbot in seiner

Begrühungsansprache
den Vertretern der Regierung , der Stadtverwaltung , des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen , der
Handels- und Handwerkskammer sowie der Presie den Willkomm¬
gruß des Vereins . Der Redner warf dann einen kurzen Rückblick
auf die gewaltige Arbeit , die der Verein während der langen Jahre
seines Bestehens für das Gewerbe und für das Handwerk geleistet
hat. Anläßlich des im grasten Rahmen gefeierten fünfundsiebzig-
jährigen Bestehens des Vereins habe der frühere Verbandssekretär
uyd jetzige Ehrenmitglied Herr Emele in der von ihm verfaßten
Festschrift dargetan , welche Unsumme von Arbeit getan worden sei .
Lange Jahre hindurch sei der Gewerbeverein der einzige Verein ge¬
wesen, der in unserer Stadt die Interessen des Gewerbe - und Hand -
werkerstairdes gewahrt habe . Die Aufgaben und Ziele des Vereins
haben immer ihre Vertreter gefunden, die in uneigennütziger Weise
frei und ohne nach rechts oder links zu schauen den geraden Weg ihrer
Ueberzeugung gegangen seien . Die Männer , die die Geschicke des
Vereins geleitet haben , haben den vollsten Dank und die beste An¬
erkennung verdient ; neben ihnen spricht der Redner auch Dank aus
den Behörden , die stets in wohlwollender Weise die Bestrebungen des
Vereins unterstützt haben .
' Die Ansprache endete mit einem dreifachen Hoch auf Erostherzog
Friedrich II ., den fürsorglichen Förderer des Gewerbe - und Hand¬
werkerstandes.

Das Festspiel .
Herr Blechnermeister Franz Kiby hatte aus Anlatz der Feier ein

Festspiel verfaßt , dessen Grundgedanke : Huldigung des Handwerks ist .
Herr Hofschauspieler W . Wassermann hatte in liebenswürdiger

Weise die szenische Leitung übernommen und spielte auch die Haupt¬
rolle . Im Verein mit den übrigen Mitwirkenden : Fräulein Anna
Bocsser, sowie den Herren Hans Ruzek, Heinrich Huttinger und Joseph
Mark jun . bereitete er dem Stück eine sehr beifällige Aufnahme .

Der Schriftführer des Vereins , Herr Gewerbelehrer Ferd . Huber
hielt die

Festrede .
Nachdem er zunächst auf die vor fünf Jahren unter großer Anteil -'

nähme der Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie
berufener Vertreter des Gewerbes , der Industrie uird der Kunst statt¬
gefundene Feier des 78jährigen Bestehens hingewiesen hatte , schil¬
derte Redner ausführlich die Entwickelung des Vereins und führte
etwa folgendes aus :

Vergegenwärtigen wir uns , daß die Gründung des Vereins in
eine Zeit tiefen wirtschaftlichen Niedergangs fiel , in der jeder freie
Flug der strebsamen gewerbetreibenden Männer durch die beengenden
Zunftgesetze gehemmt war . Es gehörte ein gutes Stück von Selbst¬
losigkeit und aufopfernder Gesinnung dazu, in einer von kleinlichen
Rücksichten und Verhältnissen beherrschten Atmosphäre einen Verein
zu gründen, der es sich zur Aufgabe machte, das Gewerbe aus dem
flockenden Getriebe herauszuheben und seinen Vertretern die Pflicht
des zeitgemäßen Fottschritts und der Wahrung der Staitdesehre vor¬
zuhalten. Wir sehen den Verein von den ersten Eründungstagen an
ruf hoher Warte , um alle das Eewerbeleben und das wirtschaftliche
Leben bewegenden Fragen zu erfassen, zu erörtern und der Lösung
entgegenzuführen. Er tat dies mit einem freien , weiten Blick , der ihmbis heute eigen geblieben ist und der sowohl seine Leiter wie seine
Mitglieder stets ausgezeichnet hat . Ohne diesen weiten Blick , der alles
Kleinliche hintansetzte und umging , wäre das Rühmenswerte und Er¬
staunliche nicht geschaffen worden , aus das der Verein mit Befrie¬
digung und Stolz zurückblicken darf .

Noch ein weiterer Moment tritt hinzu , dem der Verein sein Auf¬
blühen und seine Erfolge verdankte : es war das Heranziehen von
Vertretern der Wissenschaft und der Kunst in den Bereich seiner Be¬
strebungen. Indem der Verein dem Grundsatz huldigte , daß dem Ge¬
werbe durch solche Männer nur Förderung und Anregung zu Teil
werden kann, nahm er sie jeder Zeit freudig in seine Reihen auf . Unddas einmütige Zusammenwirken von Gewerbetreibenden , von Män¬
nern der Kunst und Wissenschaft hat die schönsten Früchte gezeitigtund hat die segensreiche Tätigkeit des Vereins vorbildlich werden
lassen für ähnliche Vereinigungen des Landes .Der im jungen Verein herrschende Geist wird trefflich durch den
Umstand gekennzeichnet , daß gleich nach seiner Entstehung in seinem
.Echoße die zwei Fragen behandelt wurden : Warum liegen die Ge¬
werbe darnieder ? Welches sind die Mittel und Wege, den Eewerbe -
stand zu heben? Stellte man einerseits fünf Hauptursachen des Nie¬
dergangs fest , so erkannte man als die zwei wichtigsten Mittel zurHebung der Gewerbe, 1 . die Heranbildung tüchtiger Meister , 2 . gute,die freie Betätigung sichernde Gesetze.

Demgemäß waren fortan alle Veranstaltungen und Bestrebungendes Vereins auf die Herbeiführung besserer Verhältnisse gerichtet. Erforderte neben der Verbesserung der Volksschulen und der höherenbchulen die Errichtung einer Gewerbeschule: er erstrebte und ver¬langte die Schaffung einer Eewerbehalle , die Anlage und stetige Ver-■vollständigung einer Rohstoff- und Modellsammlnug , die Errichlungeiner Handwerkerbank , die nachmals so segensreich wirkte . Hm den
Gesichtskreis seiner Mitglieder zu erweitern , veranstaltete der Verein
alljährlich Vorträge , wofür Handwerker . Karstt, - - ? . Gelehrte undBeamte gewonnen wurden , ließ Berichte über Forischr ' tte der Technikund über Erfirrdungen erstatten . Der Hebung des des gol .' snvor allem auch die periodisch veranstalteten Ans '^ llungn gewerblicher
Erzeugnisse und die Industrie -Ausstellungen der Jahre 1 «38 und

~ Roch über zwei Jahrzehnts sollten unter der Hcrrschast der Zünfte
, bahinrauschen. Di« Reoolutionsjohre Tj -IS und 1819 gingen nichtspurlos an unserem Verein vorüber , noch weniger die durch

"
Arbeits -

Mangel , Erwerbslosigkeit , Eeschäftsniedergang und Auswanderung ge¬kennzeichneten fünfziger Jahre . Prunklos und still verlief daher das*3. Stiftungsfest im „Waldhorn "
, dem jetziaen „Landsknecht". Nun

drangen aber die Forderungen der neuen Aera gebieterisch herein .IW? kam aus allen Teilen des Landes der Ruf nach Errichtung eines
gewerblichen Landesvereins mit einer Zentralstelle , welchem Ver¬
tilgen die Regierung jedoch ablehnend gegenüb^rstand , worauf die
Veranstaltung von Wanderversammlungen der badischen Gewerbe¬
vereine beschlossen wurde .

Das Jahr 1880 stand im Zeichen der Beratung des Gesetzentwurfsdie Eewerbefreiheit betreffend, die dann durch das Gesetz vom 15 Okt .
, 1862 in Kraft trat , jedoch ohne die von unserem Verein beantragte Ge¬
werbeordnung. Gewissermaßen an der Erenzscheide zwischen alter und

neuer Zeit ragte die schön gelungene Landes -Jndustrie -Ausstellung des
Jahres 1861 , die mit einem Heberschutz von 7000 Gulden abschloß und
dem Verein die große goldene Medaille für Förderung der Landwrrt -
chaft , des Gewerbes und des Handels brachte. In der neuen Aera

der freien Entfaltung des Gewerbes zeigte stch ein reger Wettbewerb
aller gewerblichen Kreise und infolgedessen ein ungeahnter Aufschwung
aus allen Gebieten .

Den gewaltigen Fortschritt , der durch Schaffenslust und Unter¬
nehmungsgeist , die treibenden Kräfte der Zeit , herbeigeführt wurde ,
heben die Berichte der Jahre 1863 und 1861 mit Genugtuung hervor .

Mehr als je stand von nun an der Karlsruher Gewerbeverein im
Mittelpunkt aller auf die Hebung des Gewerbes und des Gemeinwohls
gerichteten Bestrebungen . So bemühte er stch 1865 um Erlangung zu¬
friedenstellender Berechtigungen für die Abiturienten der höheren
Bürgerschule. Mit der in das gleiche Jahr fallenden Eröffnung der
Landesgewerbehalle , zu deren Leiter Professor Meidinger , der be¬
rühmte Gelehrte und Erfinder , berufen wurde , ging ein lang gehegter
Wunsch in Erfüllung , indem eine für das Gewerbe hochbedeutsam«
Einrichtung ins Leben gerufen war .

Verständnisvoll und eiftig nahm stch der Verein der Pflege des
Lehrlingswesens an , in welchem er das Fundament des Eewerbe -
tcrndes erblickte , und das ihm als verbesserungsbedürftig erschien .
Alljährlich seit 1860 veranstaltete er Ausstellungen von Lehrlings¬
arbeiten , wobei er durch Preise und Belobungen den Wetteifer an¬
regte. Die 1877 erfolgte Gründung des Landesverbandes der badischen
Gewerbevereine , dessen Borort der Verein mehrere Jahre war , stellte
diesen vor erhöhte Aufgaben und Pflichten , denen er sich jedoch opfer¬
willig unterzog . Mehrfach war er auch bei der Gründung von Ge¬
werbevereinen in anderen Städten mit Rat und Tat behilflich.

Seit 1003 ruht das Steuer des Vereinsschiffes in der sicheren Hand
des Vorsitzenden Hofblechnermeister Anfelment . In richtiger Erfassung
aller zeitgemäßen Aufgaben und in dem Bestreben , sie zum Vorteil des
Eewerbestandes zu lösen , ist der Verein seither weitergeschritten und
zwar in engster Fühlung mit dem Landesverband der badischen Ee-
werbevereine und dem Verband deutscher Gewerbevereine . Aus dem
Jahre 1001 ist die Vereinigung der badischen Gewerbe - und Hand¬
werkervereine hervorzuheben , die unter dem Namen „Landesverband
badischer Erwerbe - und Handwerkervereinigungen " zu stände kam . In¬
folge dieser Verschmelzung wurde eine neue Eaueinteilung nötig .
Karlsruhe wurde Vorort des neuen Gaues Mittelbaden , der mehrere
Gewerbevereine , viele Handwerkervereine und eine große Zahl
Innungen und Fachvereine, zusammen 33 33ereine, umfaßte .Di« in den Jahren 1905 und 1906 vom Verein unternommenen
Bemühungen um einen Zusammenschlußsämtlicher Gewerbetreibenden
bezw . gewerblichen Vereinigungen der Stadt Karlsruhe toaren leider
vergebens . Schöneren Erfolg hatte er mit feinen Bestrebungen betreffs
Errichtung eines Erholungsheims für Gewerbetreibende . Dank der zu¬
sammengebrachten Summe war es möglich , das vom Verbände ange¬kaufte Erholungsheim „Friedrichshos"

, das ehemalige Bad Sulzberg ,im Jahre 1907 zu eröffnen.
Im stolzen Hinblick auf die Mitwirkung bei Schaffung dieser

segensreichen Errungenschaft und alle seine großartigen sonstigen Er¬
folge konnte der Verein am 13. Januar 1907 das Fest seines 75 jähri¬
gen Bestehens feiern.

In der kurzen Spann « Zeit vom Jubiläum bis heute hat derVerein eine ausgedehnte Tätigkeit entfaltet . Wie seit Jahrzehntenhat er der Ausbildung der Lehrlinge seine vollste Aufmerksamkeit und
regste Fürsorge gewidmet. Durch die starke Beteiligung an den Lehr -
lingsorbeiten -Ausstellungen sah er sich dafür belohnt .Wie haben sich nun im Laufe der Jahrzehnte die Verhältnisse imGewerbe geändert ! Von dem Handwerk, das auf bescheidenem Boden
sich entwickelte, find zwei kräftig blühende Zweige entsprossen, Handelund Industrie , die ihm aber nicht feindlich gegenüberstehen, sondernes stützen, kräftige« und zu stets schönerer Entfaltung anspornen .Innig verbündet stellen Handwerk, Handel und Industrie ein« Machtdar , auf der das wirtschaftliche Leben des Volkes ruht . Es gilt heutenur , die durch die Gewerbefreiheit möglich gewordenen Auswüchse zubeschneiden und einzudämmen . Das Gewerbe muß aus der ihm er¬
wachsenen Konkurrenz die Aufforderung ziehen, da. Beste, vorzüg¬lichste zu leisten, um den Wettbewerb aushalten und überdauern zukönnen. Die Devise: „Dem Publikum nur gut«, preiswürdige Ware "
wird auf diesem Gebiete dem Gewerbe zum Siege verhelfenund es lebensfähig erhalten . Unser Verein wird auch nach dieserRichtung hin besttebt sein, auf Gesundung der 33erhältnifle hinzu¬wirken . —

Und so steht unser Verein an seinem 80 . Geburtstage hochgeachtet,lebens - und leistungsfähig da. Seine Mitgliederzahl ist 1010 aufüber 100 gestiegen, die höchste Ziffer feit langen Jahren . In diesergewaltigen Stärke , die an sich schon die Bürgschaft für außergewöhn¬liche Leistungen enthält , kann der Eewerbeverein Karlsruhe voll Zu¬versicht seine Lisherige rühmliche Tättgkeit fortsetzen , um auch ferner¬hin in fottschrittlichem Geiste einen hervorragenden Anteil an derAusgestaltung des gewerblichen Lebens der Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe und unseres lieben Badnerlandes zu haben . Das wird ihmsicher gelingen , wenn alle seine Mitglieder von der Wahrheit desSpruches durchdrungen sind :
„Rur ans der Kräfte schön vereintem Stteben
Erhebt sich wirkend erst das wahre Leben."

An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen desHerrn Gewerbelehrer Huber reihte sich die
Ehrung verdienter Mitglieder .

Im Namen des Kesamtoorstandes teilte Herr Anfelment dem
Präsidenten des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Hand¬werkervereinigungen , Herrn Stadtrat A. Niederbühl -Rastatt seineErnennung zum Ehrenmitglied des Karlsruher Eewerbevereins mitund überreichte ihm ein künstlerisch ausgestattetes Diplom . HerrPrivat Hermann Hammer, der dem Verein feit über 30 Jahren ange¬hört und davon 20 als Vorstandsmitglied für den Verein sehr tätigwar , wurde ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt . Herr Kaut , der
zehn Jahre lang das Amt des Kassiers mit größter Gewissenhaftig¬keit versah und nun aus diesem Amte ausscheidet, erhielt eine Ehren¬gabe.

Sodann ergriff Herr Ministerialdirektor Dr . Schneide » dasWort und führte aus : Der Herr Minister des Innern , der heute beider Hniversitätsfeierlichkeit in Freiburg weilt , bedauert lebhaft , daßer an diesem Fest nicht teiluel ^ en kann. Er nimmt lebhaften Anteilan Ihren Bestrebungen und wünscht dem Eewerbeverein Karlsruheauch künftighin Blühen und Gedeihen. Wenn wir unfern Blick zu-
iLcksckwsifen lassen auf die letzten achtzig Jahre seit der Gründungdes Gewerbevereins , so müssen wir dankbar anerkennen den gewal¬tigen Aufschwung , den die wirtschaftlichen Verhältnisse seitdem ge¬nommen. Der Aufschwung ist hauptsächlich dem Handel und der In¬dustrie zu verdanken. E§ gab eine Zeit , wo viele Handwerker glaub¬ten . das Aufstreben der Industrie gereiche dem Handwerk zum Scha¬den und das Handwerk ginge dadurch seinem Hntergange entgegen .Diese mißliche Auffassung ist heute überwunden . Wohl gibt es Hand -
werkszweige. welche der Konlurrenz der Industrie Widerstand leisten.Die Fortschritte der Industrie , der Technik und Wissenschaft habendem Handwerk neue fruchtbringende Arbeitsgebiete eröffnet . Wirkönnen sehen , daß heute wieder die Heberzeugung im Handwerk Platzgegriffen hat , daß es vorwärts mit ihm geht, daß Handel und Jn -
dusir- e sich nicht ausschließen, sondern daß Industrie neben dem Hand¬werk nicht nur möglich , sondern eine wirtschaftliche Notwendigkeit ist.Daß das Handwerk wieder in aufwärtssteigender Richtung sich be¬
wegt . das ist neben unserem Kewerbeschulwesen vor allem den ge¬werblichen Vereinigungen zu verdanken, die sich im badischen Landes¬verband zusammengefaßt haben. An diesen gewerblichen Vereinigun¬gen nimmt der Eewerbeverein Karlsruhe eine hervorragendeStellung ein . Die Erotzh . Regierung erkennt dankbar die Tätigkeitder Eewerdeoercine für das Handwerk an und hofft, daß dem Ge¬werbeverein Karlsruhe auch für die Zukunft eine glückliche, von " ffola
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gekrönte Arbeit befchieden fein möge. Die Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den Karlsruher Eewerbeverein .

Dann ergriff Geh. Kommerzienrat Koelle das Wort , um in
einer Eigenschaft als Präsident der Handelskammer den Eewerbe¬verein zu seinem 80 jährigen Bestehen zu beglückwünschen . Es seiimmer noch die Aufgabe des Gewerbes Handel und Industrie zu unter -
tützen, denn auf dem Gewerbe beruhe das Wohl und wirtschaftlicheLeben unseres Volkes.

Im Namen der Stadt sprach Herr Oberbürgermeister Si « grift ,der sich dahin äußerte , daß an einem solchen Jubeltage wie dem
heutigen es stch vor allem zieme , daß auch die berufenen Kreise dem
Verein die verdiente Anerkennung zukommen lassen. Der Ober¬
bürgermeister dankte dem Berein für all das Borttefflich «, was erin diesen vielen Jahren zum Wähle der Stadt Karlsruhe und des
ganzen bad . Landes geleistet hat . Daß das Handwerk in Karlsruhe
vollständig auf der Höhe stehe, zeige der neue kleine Festhallesaal ,
dessen Renovierung unter Mithilfe des Gewerbes so trefflich ge¬lungen sei .

Herr Stadtrat Niederbühl - Rastatt gedachte der aufopfern¬den Tätigkeit des Gewerbevereins in früheren Zeiten , als er als
Vorort des Verbandes die Geschäfte besorgte. Als Zeichen der An¬
erkennung übergab er dem Vorsitzenden eine goldene Plakette des
Landesverbandes bad . Gewerbe- und Handwerkervereine.Weiter sprach noch Herr Hofschlossermeister Ernst Blum , der
vor allem die vorzügliche Vereinsleitung des ersten Vorsitzenden,Herrn Hofblechnermeister Anselment, rühmend hervorhob . Ferner
gedachte der Redner des verdienstvollen Schriftführers des Vereins ,Herrn Gewerbelehrer Huber, und dankte den Mitwirkenden für die
schöne Ausgestaltung des Abends, so dem Liederkranzquartett , Herrn
Blechnermeister Kiby , Herrn Hoffchauspieler Wassermann und den
Mitwirkenden Frl . Doesser , Herrn Jos . Mark jun ., Herrn Ruschek und
Herrn Huttinger .

Herr Geh. Regierungsrat Dr . Eron nahm «roch die Gelegenheitwahr , die Verdienste des ersten Vorsitzenden , Herrn HofblechnermeisterAnselment besonders hervorzuheben und dem Wunsche Ausdruck zugeben, Herr Anselment möge noch recht lange an der Spitze des Ge¬werbevereins bleiben . Sein Hoch galt dem Vorsitzenden bezw. dem
Eewerbeverein .

Herr Stadtrat O st e r t a g toastete auf die Damen , denen derVerein gleichfalls entgegenkam, indem er zum Schlüsse der Feier ein
Tänzchen arrangierte .

Das Quartett des Männergesangvereins „Karlsruher Lieder¬
kranz" gab mehrere vorzügliche Proben seiner Kunst, die sämtlich sehrlebhaften Beifall bei der dankbaren Zuhörerschar auslösten . Die
Städtische Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn KapellmeistersH . Steinbeck umrahmte das Fest mit frohen Weisen. So nahm die
Feier einen würdigen Verlauf , dessen sich die Teilnehmer gerne er¬innern werden.

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 30 . Oktober .

----- Der neue Winterfahrplan der elektrischen Straßenbahn ,der in unserer heutigen Mittagausgabe enthalten ist . weist ver¬
schiedene Verbesserungen auf . So hat die Fahrgelegenheit nachund von Beiertheim nach Schluß des Betriebes eine Erweiterung
erfahren , die dem Verkehrsbedürfnis der in der Südweststadt
wohnenden Einwohner Rechnung trägt . Die auf den verschie¬denen Linien fahrenden Spätwagen sind in übersichtlicher Weise
zusammengestellt . Ihre Zahl hat ebenfalls eine Erweiterung er¬
fahren insofern , als der 11 Uhr 38 Min . nachts von der Hardt¬straße abgehende Wagen mit Beginn des Winterfahrplans bis
Durlach durchgeführt wird und an Werktagen (ausgenommenSamstags ) von Durlach aus erst nach dem Betriebsbahnhoffährt . An Samstagen und Sonntagen dagegen wird dieserWagen , der um 12 Uhr 08 Min . von Durlach abfährt , nochmalsbis zur Hardtstratze durchgeführt und fährt von hier ab 12 Uhr38 Min . wieder zurück nach dem Echlachthof , wo er um 1 Uhrnachts einläust . Damit ist mehrfach geäußerten Wünschen um
Erweiterung der Verkehrsmöglichkeit von Osten nach Westen und
umgekehrt entsprochen .

= Der erste Frost . Heute früh zeigte sich aus den Rasen ,Dächern , Bäumen und Sträuchern der erste Reif , und kleine
Wasserpfützen waren bereits mit einer dünnen Eiskruste ver¬
sehen . In den Morgenstunden war das Thermometer bis auf— 2 Grad herabgesunken .

X „Die Frauenkrankheiten find zu einem wahren Hauskreuz fürMann und Frau geworden"
, klagt das ärztliche Gutachten über das

höhere Töchterschulwesen in Elsaß-Lothringen . Und so ist es überall .Aber handelt es sich nicht zum größten Teil um selbstverschuldete Lei¬den ? Um die Folge von dauernden Sunden wider die Gesundheit ?
Gewiß ! Rur darf man nicht immer die einzelne Person verantwort¬
lich machen. Zuweilen liegt eine ererbte Schwäche vor . In anderen
Fällen wieder sind es die elenden Erwerbsverhältnisse und die über¬
mäßig lange Arbeitszeit die zur Verkümmerung der Krankheit füh¬ren . Der Vortrag von Frau Anna Schulz , Hygienikerin aus Meinin -
gen, der heute abend im großen Eintrachtfaale stattfindet , wird die
Grundsätze einer naturgemäßen Behandlung der oft sehr langwierigen
Krankheiten darlegen .

A Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag abends 8 Vt Uhr
spricht Herr Professor E . Vollmer über „Telegraphie einschließlich der
Telegraphie ohne Draht " (mit Experimenten) . Zu dem Vortrage ,der im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 11, stattfindet , sind Gästewillkommen . — Morgen abend 8% Uhr beginnt ebenda ein Kurs für
Frauen und Mädchen, veranstaltet von Herrn Kinderarzt Dr . Blatt «
ner : „Das Kind, seine körperliche und geistige Pflege bis zar Reife ".

Beerdigirug des Grotzh Betriebsinfpektors Geiger ,Vorstand des Hauptbahnhofs Karlsruhe .
Karlsruhe , 30. Okt. Am Sonntag nachmittag wurde der in

Ausübung seines Dienstes in so tragischer Weise um das Leben ge¬kommene Vorstand des Hauptbahnhofs Karlsruhe , Bettiebsinfpektor
Heinrich Geiger zur letzten Ruhe bestattet. Die Trauerfeierlichkeit ick
der Kapelle und auf dem im Glanze der Herbstsonne sttahlenden
Friedhof gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung der Teil »'
nahm « an dem schrecklichen Unglück und des Mitgefühls für die so!
schwer geprüften Hinterbliebenen . jDie Friedhofkapelle konnte die Menge der Leidtragenden bei
weitem nicht fassen , so zahlreich hatten sich Vorgesetzte , Freunde und
Kollegen des Verstorbenen eingefunden, um ihm die letzte Ehre zu er¬
weisen . Nicht nur von allen Teilen des badischen Landes , auch aus
den Nachbarländern waren Eisenbahner aller Dienstzweige und Dienst¬
grade herbeigeeilt , so allein aus Heilbronn etwa 30 Herren . Das
Eroßherzogspaar und di« Erotzherzogin Luise hatten pracht¬volle Kranzspenden unter den wärmsten Beileidsbezeugungenübermitteln lassen . Die Herren Minister von Brauer und
von Marschall , sowie der Herr Oberbürgermeister namensder Stadtverwaltung und Bürgerschaft der Stadt Karlsruhe , hattenin herzlichen Worten brieflich und telegraphisch des Verstorbenen ge¬dacht, und die Herren Generaldirektor Roth und Ministettaldirektor
Schulz befanden sich unter den Leidtragenden. Rach einer tief¬
empfundenen , jedem Zuhörer zu Herzen gehenden Predigt des Herrn
Stadtpfarrers Hindenlang , und nachdem die getragenen Weisen eines
Eisenbahner -Sängerchors verklungen waren, fetzte sich ein Lei¬
chenzug von unabsehbarer Länge in Bewegung. An der Spitze mar »
schiert« eine Eisenbahner -Musikkapelle mit Fahne .

Zahlreiche Kränze wurden am Grabe niedergelegt , und ansallen Ansprachen klang herzliche Trauer um den so früh Verstorben «« .
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der als Beamter hervorragend pflichttreu und tüchtig und als Mensch
fo liebenswert , so gemütvoll und gut war . Tief erschüttert standen
jbie Beamten und Arbeiter des Stationsamtes Karlsruhe am Grabe
!ihres verehrten Chefs, der ihnen mit leuchtendem Beispiel voran¬
gehend, den Weg der treuesten Pflichterfüllung gewiesen hatte, und
der nun selbst gefallen war, als ein Held auf dem Schlachtfeld der
Arbeit. Tief erschüttert standen die Freunde und Kollegen, die Zu¬
sehen mutzten, wie einer der ihrigen, hinweggerafst in der Blüte der
Zahre, mitten aus dem Wirken und Streben eines arbeitsfrohen
Lebens der Allmutter Erde zurückgegeben wurde. Mögen die Worte
hoher Anerkennung und wehmutsvollen Gedenkens , die dem Toten
ins Grab nachgerufen wurden, den Familienangehörigen in ihrem
unermeßlichen Leid zum Tröste gereichen.

vom zußballsport.
$ Karlsruhe , 30 . Okt. Die Meisterschaftsspiele wurden

gestern fortgesetzt , dieselben hatten im Südkreis folgende Ergeb¬
nisse. Zn Karlsruhe gewann Karlsruher Fußballoerein gegen
Sportfreunde Stuttgart mit 7 : 1 Toren . Desgleichen blieb
Beiertheimer Fußballverein mit 3 : 2 Toren Sieger gegen Fuß -
ballklub Mühlburg . In Stuttgart schlug Karlsruher Phönix
die Stuttgarter Union mit 2 : 0 Torrn , wogegen Karlsruher Ale¬
mannia und Stuttgarter Kickers mit 0 : 0 unentschieden spieltenund sich demzufolge in die Punkte teilen . — Zn Pforzheim endete
das Treffen PforzheimerFuballklub gegen Straßburger Fußball¬verein mit einem knappen Siegs der Einheimischen von 3 : 2
Toren . Stand der Meisterschaftsspiele:

Vereine ^
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 8 5 2 30 : 7 12
2. Karlsruher Phönix . . 7 Ö — 2 15 - 6 10
3. Freiburger Fußballklub 7 4 2 1 2ü : 9 10
4 . Piorzheimer Fußballklub 7 5 — 2 20 : 12 10
5 . Stuttgarter Union . . 7 3 1 3 15 : 12 7
6. Stuttgarter Kickers . . 6 2 2 2 10 : 8 6
7. Karlsruher Alemannia . 7 2 2 3 11 : 11 6
8. Straßburg . Fußballverein 7 . 1 3 3 13 : 21 5
9. Fußballklub Mühlburg 7 2 — 5 8 : 22 4

kV. Stuttg . Sportslreunde 6 1 1 4 5 : 21 3
11 . Fußballverein Beiertheim 7 1 1 5 10 : 28 3

Vermischtes .
== Paris , 29. Okt. Der in Montaubon verstorbene fran¬

zösische Gutsbesitzer Sapone setzte den König Alfons von Spa¬
nien zum Universalerben seines aus 3 Millionen bestehenden
Vermögens ein.

= Saloniki , 28 . Ott . Der Abt des griechischen Klosters
Prodomos wurde in der Nähe von Serres ermordet an einem
Baume hängend aufgesunden. Der Täter ist unbekannt .

Unalückssälle.
tut Beuthen (Oberschlesiens , 29. Ott . An einem Neubau

auf der Grube Scharley stürzte ein eiserner Träger ab und
erschlug einen Monteur . Mehrere andere Arbeiter wurden
verletzt. *

bä Triest , 29 . Okt. Wie aus Udine gemeldet wird ,stürzte infolge plötzlichen Unwohlseins des Ehauffeurs in der
Nähe von Latisana ein Automobil , in dem eine Triester Ge¬
sellschaft von der Ausstellung in Turin zurückkehrte , in einen
Strahengraben . Der Chauffeur wurde sofort getötet , der
Kaufmann Picarello tödlich» der Kaufmann Pittrio schwer
verletzt. Die übrigenJnsaffen kämen mit dem Schrecken davon.

— Rewyork, 30 . Okt. Infolge falscher Weichenstellung fuhr
auf der Union Pacific -Bahn ein Expreßzug auf einen Lastzug
auf . Die Wirkung des Zusammenstoßes war furchtbar . 28
Personen sind tot , 38 verletzt.

Von der Luftschiffahrt.
— Berlin , 30 . Okt . (Tel .) Der Zeppelinkreuzer „Schwa¬ben" unternahm gestern trotz des starken Windes zwei Auf¬

stiege , an denen 19 und 13 Fahrgäste teilnahmen . Unter
den Paffagieren des zweiten Aufstieges befanden sich Mini¬
sterialdirektor Lewald vom Reichsamt des Innern , Geh. Re¬
gierungsrat Albert vom selben Amt und UnterstaatssekretärEoel van der Brügghen vom Ministerium der öffentlichenArbeiten . Die Landung verlief beide Male ebenso glatt wie
die Fahrt , die sich auch auf die Vororte erstreckte .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

) ! ( Berlin . 30 . Ott . (Privattel .) Wie aus unterrichteterQuelle mitgeteilt wird , hat der westfälische Oberkirchenrat in
der Disziplinarsache gegen Pfarrer Traub sich dahin entschie-

! den, daß die Angelegenheit dem westfälischen Konsistorialrar
entzogen und vor dem oberschlefischen Konsistorialrat in Bres¬lau verhandelt werden soll. Bekanntlich hatte Traub die
Unbefangenheit des westfälischen Konsistorialrats angezweifeltund die höchste Instanz hat ihm jetzt darin recht gegeben.

) ! ( Leipzig, 30 . Okt. (Privattel .) Gestern wurde im
Beisein von Vertretern mehrerer deutscher Kultusministeriendie erste deutsche Frauenhochschule feierlich eröffnet .

hd Wien , 30 . Okt . Da das Befinden des Kaisers andauernd
vortrefflich ist, so werden keine besonderen Bulletins mehr aus¬
gegeben. Der Kaiser übernahm das Protektorat über den 1912in Wien stattfindenden eucharistischen Weltkongreß.— Wien , 30 . Okt. Ministerpräsident Gautsch wurde ge¬stern vom Kaiser in einstündiger Audienz empfangen . Wieverlautet , soll Unterrichtsminister Stürgkh das Ministeriumdes Innern übernehmen und zum Unterrichtsminister derWiener llniverfitätsprofeffor Baron Wiesen ernannt werden.Als Handelsminister wird der Sektionschef Baron Fries ge¬nannt . Der Prager Handelskammersekretär Hotowetz soll das
Arbeitsministerium übernehmen .

— Bern , 30 . Okt. Die Wahlen zum Rationalrat haben
gestern in der Schweiz ohne Zwischenfall stattgefunden . Im
ersten Wahlgang « wurden gewählt : 38 Katholisch-Konser¬vative , 18 Sozialisten , 18 Mitglieder des liberal -protestan¬
tischen . Zentrums , 7 Anhänger der sozialpolitischen Gruppeund 187 Mitglieder der radikalen Regierungspattei , im gan¬
zen 169 von 189 Abgeordneten .

zx Paris , 30. Ott . (Privattel .) Kabinettschef Cail -
1 a « x hielt gestern in Le Maas eine Ansprache , in der er er¬
klärte , er werde am 5. November das Parlament n einer
Programmrede eröffnen . Er begnügte sich mit der Erklärung ,
daß fett» Programm feit 11 Jahren keine Aenderung erfahren

habe . Es sei in wenigen Worten dahin zusammenzufaffen:
Weder Reattion noch Revolution , sondern Ruhe und Fort¬
schritt innerhalb der Republik .

^ Paris , 30 . Ott . (Privattel .) Der Abgeordnete von
Lille hat einen Bericht an den Ackerbauminister gerichtet, in
dem er ihn auffordert , die französische Grenze zur Einfuhr
von holländischem Vieh zu öffnen.

— Plymouth , 29 . Okt. Ein englischer Missionar aus den
neuen Hebriden berichtet in einem Kabeltrlegramm , daß ein
französisches Kauffahrteischiff von Eingeborene « angegriffen
worden ist. Drei polynefische Matrosen fielen ihnen in die
Hände und wurden von ihnen verzehrt .

Die Ereignisse in Marokko .
) ! ( Paris , 30. Okt. (Privattel .) In einem Steinbruch

bei Sefou in Marokko ereignete sich am Sonntag morgen ein
verhängnisvoller Erdrutsch, bei dem 28 Soldaten des
2. Infanterie -Regiments „Traber " verschüttet wurden .
Trotz sofortiger Hilfeleistung konnten nur 2 Soldaten in
schwer verletztem Zustand geborgen werden . Die übrigen
wurden als Leichen zutage gefördert .
Die deutsch- französische« Marokkoverhaudlungeu.

M Berlin. 29. Ott . Wie nach dem „Berl. Tagebl." ver¬
lautet , bestehen zwischen dem Kolonialstaatssekretär v. Linde-
quist und Herrn v. Bethmann -Hollweg sowie Herrn v. Ki -
derlen -Wächter andauernd ernste Differenzen , die vermutlich
zum Rücktritt des Herrn ». Lindequist führen dürsten . Ver¬
ursacht sind diese Verstimmungen durch den Abschluß des
Kongo-Abkommens. — Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
bemerkt dazu : Die Meldung eines hiesigen Blattes , daß zwischen
dem Reichskanzler und dem Staatssekretär der auswärtigen An¬
gelegenheiten einerseits und dem Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamtes auf der anderen Seite ernste Differenzen wegen
des Kongo-Abkommens beständen, die zu einem Rückttttt des
letzteren führen würden , entbehrt der Begründung .

Brüssel, 30 . Okt. (Privattel .) Der bekannte Pro -
feffor des Internationalen Rechts Rys erklätte im Verlaufe
einer Unterredung einem Journalisten , daß das Deutsche
Reich auf Grund des Abkommens mit Frankreich keinerlei
neue Rechte bezüglich des Kongobeckens erlangt habe . Vom
Standpuntte des internationalen Rechtes bleibe die Lage die¬
selbe , nur daß das deutsche Gebiet an Ausdehnung zugenom-
meu habe. _

Die Unruhen in China .
hd Peking , 28. Okt. Unter dem Schutze des deutschen ,

amerikanischen, englischen und französischen Gesandten unter
Führung des Kapitäns Reeves , des amerikanischen Militär -
Attachee, begab sich gestern der abgesetzte Verkehrsminister
Sheng Hsuan Huai mittelst Spezialzuges nach Tientsin . Diese
außerordentliche Vorsichtsmaßregel war notwendig , da die Mög¬
lichkett vorhanden ist , daß die Nationalversammlung einen
Preis auf den Kopf des Verkehrsministers setzt .

---- Peking , 30. Ott . Aus Hankau wird unterm 28. ds.
gemeldtt , daß die Aufständischen unweit Wutschang die vor
der Stadt ankernden Kanonenboote bei Tagesanbruch mit
ei-ner Battette beschaffe « hätten . Die Boote erwiderte « das
Feuer nur langsam und unregelmäßig . Es httßt , Bintschang
wolle um Enthebung von seinem Posten nachsüchen . Ein
Editt befiehlt , den Bizekönig von Nanking zu verhaften . Die
Soldaten von Tatyuanfu haben gemeutert . Die Stadt ist
wahrscheinlich in die Hände der Aufständische« übergrgangen .

--- Peking , 28 . Okt. Die Regierungstruppen besetzten nach
hartem Kampfe gestern Hankau. Die Aufständischen hatten
starke Verluste und verloren viele Geschütze.

Des näheren wird zu der Einnahme noch mitgeteilt , daß
die Revoluttonäre dem Vormarsch der Regierungstruppen ge-
ttnge « Widerstand entgegensetzten. Beim Räumen der Stel¬
lung bei Kilometer 10 ließen sie alle Kanonen und die Feld¬
ausrüstung zurück und flohen in vollständiger Unordnung .
Daraufhin gab Admiral Sah den Konsuln seine Absicht be¬
kannt , Wutschang und Hanyang am Samstag nachmittag
3 Uhr zu beschießen und forderte , alle fremden Schifte sollten
sich aus dem Bereich der Kanonen der Aufrührer begeben.
Die fremden Kolonnen wurden benachrichtigt und die not¬
wendigen Vorsichtsmaßregeln gettoffen .

hd Hongkong, 28 . Ott . Gestern abend wurde in Canton
eine große Versammlung abgehalten , dem der 80jährige Tang
Wa Hi und der Richter Leung präsitierte . Es wurde eine Reso¬
lution angenommen , in der es hieß : Möglichst alles Blutver¬
gießen soll vermieden werden . Die Verwaltung soll vollständig
reorganisiert werden und die Provinz Kwantung in einen un¬
abhängigen Staat verwandelt werden . Dabei wird betont , daß
dieser neue unabhängige Staat in keiner Beziehung zu den an¬
deren Provinzen stehen soll. Die Heeresverwaltung soll ganz
selbständig organisiert werden . Ebenso soll Munitton zur Ver¬
teidigung in genügender Menge herangeschafft werden . Die
Versammlung sprach zum Schluß die Hoffnung aus . daß alle
Chinesen und Ausländer in sich gegenseitig fördernder Harmonie
leben könnten.

D . London. 30 . Okt . Der Vertreter der „Daily News"
in Schanghai telegraphiert , er erfahre aus einer autoritativen
Quelle , daß Verhandlungen zwischen den Imperialisten und
den Revolutionären bereits eingeleitet worden seien , Puan
Schi Kai werde dieselben persönlich leiten . In den letzten
Tagen seien viele Chinesen auf wichtige Posten berufen wor¬
den. Zn Schantung habe man zurr Beispiel den Schatzmei¬
ster, der ein Mandschu war . durch einen Chinese« ersetzt .

hd Petersburg , 28 . Okt. Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen beabsichtigt Japan die Annexion der Südmandschurei
mit Ausnahme der Stadt Mukden. Diese Stadt soll den
Mandschuhs belasten werden . Die Verhandlungen mit China
würden bereits in den nächsten Tagen beginnen . Japan würde
nach Gewährung der friedlichen Annexion den Aufftand in
China unterwerfen helfen und die Regelung der chinesischen
Staatsfinanzen übernehmen .

hd Petersburg , 30 . Ott . Aus Peking hier angelangte
verläßliche Meldungen besagen, daß die Regierungstruppen
überall siegreich Vordringen. Sie haben die wichtigsten von
den Aufständischen besetzt gehaltenen sttategischen Punkte wie¬
der zurückerobert. _

Wer Streit um Tripolis .
Das Borgehen Italiens .

— Mailand, 28 . Okt. Dem „Popolo Romano" zufolge werden
die in den letzten Tagen abgegangenen Truppen und die Verstärkungen ,die in der nächsten Zeit obgehen sollen, eine dritte Division b^ den, !
so daß dann die Gesamtstärke der italienischen Truppen Rorda>. ikasl
88 888 Man« erreichen wird. 1

Das „Eiornale d 'Jtalia " verlangt , daß Italien die Türkei vordas eiserne Dilemma stellen müffe , entweder sofortigen Frieden ^schließen oder Krieg bis zum Aeußersten zu führen . Die italienischeFlotte müffe handeln und die Türkei in ihren empfindlichsten Teilentreffen .
— Mailand . 30. Ott . Das Marineministerium hat ange-ordntt , daß alle Dampfschiffe , die der italienische Staat im vori¬gen Jahre für die Schiffahttslinien zwischen Italien und deneinzelnen Znseln hat erbauen lasten, mit Geschützen versehen undfür die Durchstreifung des Mittelmeeres sowie für Militär -ttansporte verwendet werden sollen. — Zn Termini find 4g

Feldgeschütze verladen worden, um so rasch als möglich nachTripolis gebracht zu werden.= Rom , 28 . Okt. Die „Tribuna" schätzt, offenbar um pessimisti¬
scher Auffaffung entgegenzutreten , die Kosten des Kriegszuges auf188 Millionen. Sie verweist darauf, daß das volle Kriegsjahr izggin Abessinien 118 Millionen kostete . Demgegenüber ist zu berückfich .tigen , daß nach Abessinien nur 12 000 Mann gesandt wurden , währet
heute bereits die vierfache Anzahl in Tttpolis . ist. (Fkftr . Zta)Paris , 30 . Okt. (Privattel .) Nach einer römischen
Meldung des „Journal " soll die italienische Regierung be-
schloffen haben , nunmehr mit den energische « Operationen zurSee zu beginnen , von denen zunächst die Rede gewesen ist.Zu erfahren , wann und wo diese Operationen beginne«
sollen , ist unmöglich, da die Regierung über ihre Pläne abso¬lutes Stillschweigen beobachtet.= Saloniki , 29 . Okt. (Wiener Korr .-Bur .) Zn der Nachtvon Freitag zum Samstag sind an der Küste von Kaffandr,
gegen Mitternacht vier italienische Kttegsschifte bemettt wor¬den, die auf eine gewisse Entfernung an das Kap Kara -Bur «,
herankamen , die dortigen Befestigungen mit Scheinwerfer« ab-
leuchteten und nach einer halben Stunde wieder verschwanden.— Rom , 30 . Okt. Der „Esercito Jtaliano " erttärt im
Hinblick auf das von dem italienischen Militärreglement vor¬
gesehene Verbot für Zeitungsberichterstatter , den Kriegso

'
p«-

rationen zu folgen, dasselbe entspreche dem allgemeinen Ge¬
brauch bei allen europäischen Armeen und sei auch 1878/71.
sowie im ruffisch-japanischen Krieg « zur Anwendng gelangt.

Ja Tripolitanien .
= Konstantinopel , 29 . Ott . „Sabah " veröffentlicht eine

von vorgestern datierte Depesche aus Benghafi , wonach zwischen
italienischen Truppen , die eine Rekognoszierung außerhalb
Benghasi mit Arttllerie unternahmen , und den Türken ein
einstündiger Kampf stattgefunden habe . Die Türken hätten
große Bravour bewi-esen. Die Italiener flohen ungeordntt und
ließen eine Kanone und mehrere Tote und Verwundete zurück.
Ein italienischer Oberst wurde schwer verwundet .
- Dasselbe Blatt veröffentlicht eine Depesche aus Tripolis
von gestern, wonach eine italienische Division die Türke« ange¬
griffen habe . Als diese , durch Freiwillige verstärkt , ihrerseits
hefttg vorgingen , hätten sich die Italiener aus Furcht , ihre Rück-
zugslinien könnten abgefchnitten werden , in Unordnung in die
Stadt zurückgezogen . Die Meldung beziffert die Verluste der
Italiener auf 388 Tote , darunter einige Offiziere , und 788 Ver¬
wundete. Einige italienische Derschanzungen sollen in die
Hände der Türken gefallen sein.— Tripolis , 30. Okt. (Agenzia Stefani .) Zn der Nacht vom
Freitag auf Samstag geg«n 2 Uhr erfolgte auf di« südliche Front
der italienischen Stellung ein neuer , nicht sehr bedeutender An-
gttff . der namentlich gegen den Brunnen von Bumeliana gerich¬tet war und der zurückgeschlagen wurde . Gegen 4 Uhr und gegen6 Uhr wurde der Angriff wiederholt , aber ebenfalls glänzend
abgewiesen. Sobald der Tag angebrochen war . stiegen Militär¬
flieger zu Ettundigungsflüge « auf . die sie aber wegen des starkenWindes nicht weiter als 18—15 Kilometer ausdehnen konnten .
Die Flieger berichttten , daß die Eisenbahn auf dem linken
Flügel der Italiener noch von feindlichen Streitkräften besetzt
sei. deren Stärke jedoch nicht abzuschätzen war . da sie durch
Bäume und Gebüsch verborgen waren . Seit dem 26. Oktober
beobachten die Araber sowohl in der Stadt wie in der Umgebung
eine entschieden unterwürfige Haltung , ein Zeichen dafür , welch
schwere Verluste sie erlitten haben . Die Lage in Homs ist un¬
verändert . Eine drahtlose Depesche aus Tobriuk besagt, daß
eine italienische Anfllärungsabteilnng , die den Zustand der
Telegraphenleitungen untersuchte, von 288 arabischen Reiter«
angegriffen wurde.

Die Mächte .
= Konstantinopel , 28 . Ott . „Sabah " und „Ilde in" melden,

Deutschland habe eine Einladung an die Großmächte zwecksEin¬
berufung einer Konferenz übermittelt . Auf dieser Konferenz
solle lediglich die Frage des Friedens zwischen der Türkei und
Italien erörtert werden . Der Vorschlag Deutschlands fei aber
oon England und Frankreich ungünstig ausgenommen worden .
Zn hiesigen diplomatischen Kreisen wird die mit Einzelheiten
ausgestattete Meldung der genannten Blätter nicht ernst ge¬
nommen.

hä Konstantinopel , 30 . Okt. Wie von sonst gut unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , machten der deutsche und
österreichisch« Botschafter im Aufträge Italiens erheblich
günstigere Vorschläge für einen Friedensschluß als bisher,
Die türkische Regierung erklärte indes , in keinen Fttede « fl
willigen , den sie auch nur mit administrativem Zugeftänb«
niffen in Tripolis erkaufen müßte.

Wasserstau ) des Rheins .
Ksnkanz . Hafenvegel, 28 . Okt . 8,36 m (27. Okt. 8,30 m).
5d }uflhrtnlef, 30 . Okt. Morgens 6 Uhr 1,26 m (28 . Okt. l,20mX
Kehl, 30 . Okt . Morgens Uhr 1,97 m (28 . Okt . 1,86 w).
Waran , 30 . Okt . Morgens 6 Uhr 3,36 m (28 . Okt . 3,27 w).
Mannheim , 30 . Okt . Morgens 6 Uhr 2,42 m (28 . Okt . 2,33 m).

Vergnügungs - und Uereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil za ersehe» )

Montag , den 30 . Oktober :
Arbeiterbildungsoerein. 8 % Uhr Vortrag. Wilhelmstr. 14.
t. K. Mandolinengefeüjchaft. 81/« Uhr Probe in Alte Brauertt Printz.
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 ll . Bismarckstr . 0V2 U . Damen II , Kaiserallee&
Natlib . Der. «. Junglib . Ber . 8V2 U . Familienfeier . Saal 3, Schrempp-
Turngemeinde. 8'/- Uhr Damenadteilung A , Sophienstrage 14.
Zitherklub . SV2 Uhr Probe im Prinz Karl._ ^

Richard Groutarsl | m mTÄÄ *.
WerkstÄtte für Neuanfertigung und j Trauringe nach Mass -
Reparieren von Gold- und Silberwaren . >> — Ankauf von altem Goto

b- Pädagogium Schmidt S Riehl SS H
I Vo

£t rtg Sextabis Abitur , ZUmEiniähr .* u Fähnrich E2g :|
in kleinen Klassen individuell, Eintr. jederz., Prosp. frei.
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= Von der Reise zurück . =
or. meck. Eduard Scbmitt

2.i Karlsruhe , Hirsohstrasse 73 . 16862
"Telephon 2274 Sprechstunde von 2—6 Uhr ,

Dr . Neumann
Nervenarzt

zeigt seine Rückkehr an . 16758 .2.2
Telephon 1003 . Stephanienstr . 71 .

T Geheime
I 9

Familien -, Heirats -
Bermögens- Auskünfte Y

at überall auberlmna . I

brauchen heute alle Frauen , das em¬
pfindet die Frau selbst , das empfindet
der Mann und das weiß der Arzt am
besten . Letzterer weiß aber auch am
besten , daß es einen furchtbaren Feind
der Frauenwelt gibt,den sie, trotzdem er
ihnen bekannt ist , meist nicht meiden —
das Korsett — unter dessen Panzer alle
edlen inneren Organe leiden müssen.Und es ist doch in Wirklichkeit gar nicht
so schwer sich davon los zu sagen, gibt
es doch daiür einen vollen Ersatz

in meinen Resormleibchen.
Die sollten alle Frauen und vor allem
alle Mädchen tragen. Große Auswahl
von 2.8V M an , gut ausprobierte Formen

44
»Reformhaus zur Gesundheit

L. Neubert, Karlsruhe . Kaiserftratze 122 . 16911

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
«uherordeutl. reiftungrsShigkeit, große Naöelersparnir ,

vermeid«»- von Zallmasche«, große Platzersparuir ,
Slrickunterricht gratis . 14632

Evtl , liefern wir Garne u. nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe . Kaiserstratze 99 . — Telephon 102 .

arbeiten jeder Art toetöen-ra t$in der Druckerei der ,
an gefertigt

reffe .

18812

Rabat

Pelze
t6SM.

klsts süddeutsche Malerschule
Pelze

i Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.
Erstes KarlsruherDetektiv-Institut. -ikt,na»r.20 ♦

Ü*S5tt Inh . C Scheuer , längs , prakt. Erfahrungen. Verbindungen.

staunend billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4b . (Rückporto) . 5834299.3.3

8ro8h. KsHklltk? .Ärisrshk .
Montag , den Sv. Oktober iSii
13 . Abonnements - Vorstellung der
Abr . A (rote Avo » nemcniskarten >,

Zum erstenmal
Das alte Heim.

Lustspiel in drei Akten von Gust.Esmann . Deutsch von I . Jakob
Anders .

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Personen :

Theodor Rabe , cand .
phil . W . Wassermann.Urania Rabe/ seine
Schwester Marg . Pix .Erik Rabe . cand. jur .,beider Resse Felix Kranes .

Emmh Rabc, beider
Richte Alwine Müller .Oleseti, Eriks Onkel K. Döpper.Fritz , find, ing ., sein
Pflegesohn Eugen Rex .Tram , stud . med . Jos . Römer.Majorin Vogel M . Frauendorfer .

Asta . ihre Richte Else Roorman .Mortensen , Grundstücks¬
makler Hugo Höcker .Bei Rabes :

Petermann , Gutsver¬
walter Paul Gemmecke.Drastrup . Mamsell Ch .Friedlein .Hansen , Stubenmäd -

_ chen Lina Carstens.Ort der Handlung : Rabesholm,ein altes Gut in der Nähe von
Kopenhagen.

Zeit : Ein Sommernachmittag .
Anfang Uhr. Ende n . Uhr.

Kaste-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

| Albert Weber , Karlsruhe i. B. J
. Lehrer staatlicher Meister- und Gehilfenkurse (
l Telephon 2195 Kari-Wilhelm-Strasse 12 Telephon 2195 |
i Holz - u . Marmoraialerei , mod . Dekor .-Teohniken, Schriften, ,
i Glasätzerei , Glasvergoldung , Brillantbuchstaben , Holzbeizen, i
i Illustrierte Prospekte gratis und franko . 834555 |
i Höchste Auszeichnungen. Kursdauer : 2. Novemberbis 1 . März, i

Kegelbahn & *? “£*
zu vergeben . 5833314 .10 .7

»Meister Löwen " . Kaisertzr. 21 .

- X *

Spieen-Kleider u. Blusen
mit reichsterAusführung werden aufs
sorgfältigste gereinigt in der ehern.Waschanstalt Printz . 13878

Wein ! Wein!
von dem guten Jahrgang1911

sind bereits eingetroffen :

Ortenauer (Durbacher)
Markgräfler (Ebringer)
Kaiserstühler (Ihringer)
Bühlertäler (Neuweierer)
Zeller Roter Ik8-o .x .i

u . offeriere diese hervorragenden Gewächse biliigsi

Wilhelm Krĉ nwail
Weingrosshandlung

Bucherer
empfiehlt

Vrettener

Laib 38 Pfg .

Roggina-
! Vkvl I

großer QQ
Laib OO

kleiner 4 W
Laib ■■■ •

iicherer
in siimllichkn Walen.

Hirschstrasse 64 . Telephon 1277 .
* «

Süßrahm-Margarine .
Marke „Luifa" . Pfd. 62
Eigelb-Margarine „Frischer Mohr" . . Pfd. 67 A
Vollfetter Margarinekäse „3hmor"

. . Pfd. 49 A
Kümmelkäse . Pfd. 40 A

liefert in jedem Quantum frei ins Haus
X . Rudloff , Blumenftr . 15, Alleinverlrtlrc fir Karlsruhe

Gratisproben stehen zu Diensten. 16803 .2 .2

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erlialten Sie diskret

Damen- und Herrenkleider
Damen- und Herrenstoffe

Manufaktur- u . Aussteuerwaren
Anzüge nach Mast

ohne Preisaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft. Gefl. Off. unt . Nr . 16445 an
) ie Exped . der „Bad . Presse "

. *

piano
Gelegerrheikskaus-kreuzsaitig, mit Panzerplatte , aufs
beste in Stand gesetzt , bewährteFabrikate ,choner . voller Ton , zu280 und 320 Mk. bei du *. Stöhr ,aanojortebau u . Reparaturanstalt ,litterstraste 11. B34607.2 .2

tVl
rl
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Bekanntmachung

undDen Verkauf von Arbeiter
Schülerwochenkarten betr .

Der seither von der Verbrauchssteuererbeberstelle am Hauvt -
bahnhoi iEilgutballe ) bewirkte Verkauf von Arbeiter - und Saiüler -
tvochenkarten geht mit dem heutigen Tage auf die Erheberstelle am
Mendelsohnplav über.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1911 . 16898
Städtisches Stratzenbahnamt .

s
Karlsruhe , den 28. Oktober 1911 . ß

Nachdem die Wahl im 1 . bad . Reichs *
tagswahlkreis einen so hocherfreulichen
Ausgang genommen hat , bleibt uns noch die an¬
genehme Pflicht , allen denen herzlichsten Dank
zu sagen , die sich an der Wahlarbeit beteiligt
haben . Dank vor allem den Wählern der
eigenen Partei * und der fortschrittlichen
Volkspartei, sowie auch denen der sozial¬
demokratischen Partei .

Dank sei gesagt den Parteiorganisationen
der nationalliberalen und jungliberalen , sowie
derjenigen der fortschrittlichen Volkspartei , die
eine überaus große Arbeit auf sich genommen
und glänzend durchgeführt haben , und allen
den Männern , die sich an dieser Arbeit be¬
teiligt haben . Zu danken haben wir aber auch
der überaus grossen Zahl von Männern aus
den verschiedenen Parteilagern , die sich uns
in opferwilligster Weise als Redner zur Ver¬
fügung gestellt haben . Dank endlich auch der
Presse, die eine gewaltige Arbeit geleistet und
einen so wesentlichen Teil zum guten Gelingen
beigetragen hat . Mit Freude und Stolz und
mit froher Zuversicht blickt die Partei auf den
1 . bad . Reichstagswahlkreis!

Möge diese Wahl ein glückverheissendes
Zeichen für den Ausgang der Neuwahlen im
im nächsten Januar sein!

16915
Namens der

Nationalliberalen Partei Badens.
E. Rebmann .

E
B
E
81

B
E
E
13
B
E
E
E
E
E
E
E
E
B
E
E
K
g
E
E
E

Nationalliberaler Verein.
Jungliberaler Verein.

Veranlaßt durch die

Konstanzer Wahl
begeben die beiden Vereine am Montag , den 30 . Oktober 1911.
abends 1/2 9 NHr. im Saal « III der Brauerei Schrempp eineFamilienfeier .

Zur Teilnahme laden wir die Mitglieder beider Vereine nebst
ihren Familienangehörigen freundlichst em. 16835 .2.2

Die Vereins Vorstände :
E . Rebmann . G. Vollmer .

Deutscher Lnfttlottenverein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Hreitag . den 3. November 1911, abends 8 Uhr , wird Herr
Philipp Spandow aus Berlin auf unsere Veranlassung im
großen Mnseumsaal einen Lichtbildervortrag über das Tbema

„Wie man fiiegen lernt"
halten .

Hierzu werden unsere verehrlichen Mitglieder , sowie die Mit »
alieder der Museumgesellschaft, des Luftschifferverbands , des Deutschen
Flottenvereins und des Karlsruher Bezirksvereins Deutscher
Ingenieure mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst
eingeladen . 16899 .2.1Per Vorstand .

Im Zarrberkretse
der kirremalographischen Kunst

finden Sie

Anregung , Belehrung u. Erholung.
die an der

gewährleist
c Spitze st!tehenden

Programme im

Residenz-Theater
30 « aldftraß « »»

Als Einlage LNS -LLS
Die Entstehungsgeschichte

des deutschen Heeres .
Rückblick auf die Heere aller Zeiten bis zur Gegenwart .

Die alten Germanen .
Heerfahrt Kaiser Karl des

Großen .
Barbarossas Krieg.Aus der Zeit des Großen

Kurfürsten .
Friedrich der Große .

Die Reichsbundestruvpen .
Aus den Befreiungskriegen

1813—1816 .
Aus Deutschlands großerZeit

(Bismarck , Moltke, Roon ).
Das Deutsche Militär der

Gegenwart . 16738

Nene grosse Wareneingänge
in

Damen - Konfektion
NW zu besonders billigen Preisen .

22.50 35.- 48.-Neuste Herbstkostüme
marine und schwarz Kammgarn
zum Teil auf Seide gearbeitet

Neuste Herbstkostüme
englische Stoffarten
zum Teil auf Seide gearbeitet

Farbige Paletots
engl . Stoffarten

Schwarze Paletots
Flauschmäntel

mit farbiger Abseite
die grosse Mode

25—
6 .50

12.50
19.50

37.50
12 .50
19.50
27.50

45-
19.50
27.50
35-

65—
60—
27—
40.-
42.50

Kimono-Blusen
neueste Dessins

Samtblusen
Kostümröcke

marine u . schwarz Cheviot

3_
12.50

2 .25
7 .50

19 .50 bis 4 .25

Kimono-Blusen
reine Wolle, neueste Farben

Weiße Spitzenblusen
Kostümröcke

engl . Stoffarten

6 .50
9 .50

4 .75
4 .50

inder-
onfektion

MM" Jede Grösse am Lager .
"DW

Kleidchen in Baumwolle .
Kleidchen in Wolle . . .
Paletots , Cheviot und Tuch
Kieler Paletots . . . .
Oapes , Boden und Tuch

17 .50 bis 2 .75

von 1.10 an
von 3 .75 an
von 3 .25 an
voq 5 . 50 an

von 2 *— an

Damen = Kleider = und Blusenstoffe
in jeder Geschmacksrichtung :, zu billigsten Preisen . 16909

Kaisersfrasse 181
efder
Ecke Herrenstrasse .

Bärenzwinger

Samstag , de« 4. November .
Vünktlich um 8 ' !, Uhr.

Schweinebutzen - Essen
im Saal HI . Schremvv .

Einzeichnung der Teilnehmer
möglichst bald im Zwinger erbeten .
Nach dem Esten ges. Unterhaltung .
16906_ Der Vorstand .

I. Narlstnher
^

MnilolliieiigeselWsl .
Lokal : »Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Montag und nDHRF

Mittwoch " KlI O I_ . i
Donnerstag Fortbildungskurs

Samstag , den 4 . Novbr.
Stiftungsfest

Restaurat . Ziegler , Bahnhofstr .J
WeiM Karlsruhe.

Lokal ..Prinz Karl".
Heute , Montag :

Der Vorstand .

allerbilligjt. «ras-
Wilhelmstr. 34,1 fr.
Feim

finden einige bester« Herren in gut .
Privathauseim ZentrumlkeineKost -
aebereil Zu ersr . unt . Nr . B34187
in der Exped. der »Bad . Presse' . 4.4

Zu vmckaufen / komplettes, halb-
franz ., fast neues Bett , groß . , schön.
Diwan . Küchenschrank , Waschkom¬
mode. Tisch, Schaft , alles bimg. &
B34647 Umland str. ' S. varterre.

Lereia für jAsche Geschichte «. Litcratm.
Mittwoch , de« 1. November , abends 8 ' /, Uhr»

im Rathaussaal s

der Herrn Rabbiner Dr . J . Unna , Mannheim , über :

„ Buddhismus u . Judentum “
Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1.—, Studierende u . unselbständigeAngestellte haben freien Eintritt . 16839

Der Borstaud .

Frauen-Vortrag
am Montag * den 30 . Oktober 1911 , abends halb 9 Uhr

int großen Eintracht - Saale
Karl-Friedrich Strafte 39

von Fra « Anna Scholz * Hhgienikerin aus Meiningen über :

Wide, SekhAm unt Moitölm i« nUgemeinflen
Frauenleiden.

AuS dem Inhalt : Die Entstehung der Frauenkrankheiten . FalscheErziehung . Ungenügende körperliche Betätigung . Unkenntnis
der Frauen in Gesundheitsfragen . Vernachlässigte Körperpstege.Vererbung . Heilung . 16852 .2 .2

1. Platz 1 Mk.. 2 Platz 50 Pfg „ 3. Platz 30 Pfg .

Festhalle Durlach ,
Mittwoch , 1 . November (Allerheiligen ) , nachmittags und abends :

Koschatlieder- o. Gebirgsscenen-Abend i
gespielt und gesungen von M

KmilnPc preisgekröntem Alpine -Sport - und
Imruyi S Liederspiel -Ensemble.

Stimmen : Sopran — Alt — Tenor — Contre - Alt.
Anfang 4 u. 8 Uhr . Entree : I . PI. ö0H. II . PI. 4«L», III . PL 25H.

1 . HWtzlheh geiiichi ShvetePPiBFS
4‘i«°ln mit 20000 —83000 Mk. I “

& 4‘|*°
!o mit 20000 —83000 Mk .

auf ein neues Eckhaus in gutem
Stadtteil in Karlsruhe . Angebote
unter Nr . 16842 an die Expedition
der „Badischen Vresse " erb . " "

1,1 selten schöne, fehlerfreie Tiere ,billig abzugeben bei 16919
K. A . Fuchs in Rüppurr .

Tanz -
Unterricht erteilt

R. Landmesser.
Gest. Anmeld . Bernhard¬

strafte 0 . 16187 .12.6
Privat -u.Vereinskurse ,
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule .

Eintritt jederzeit .

Geprüfte französ . Lehrerin erteilt

Sprach- u - LilerMMleM
Offerten unter Nr . B34581 an die

Expedition der „Bad . Preise " erd.

Siiffltltn
| werden fortwährend rngekauft I
Erbprinzenstr .21,2 - 6t [

G . Meess , geb . Stürmer.

SicIraJ!
Solider , junger Mann , evana-,

mit spätereigenemGeschäft,wüniM
Verbindung mit ehrenhaftem , bau»*
lichem Mädchen im Alter biß 5»
26 Jahren .
Ver
die
Weinkatz. fast neu, 220 Ltr -, ^ „Ueberzieher . gut erh . , f. mittl. 8 >s '
Damenjackett, blau, f. groß , sffi
billig abgugeben.

Göthestratze 37 . patt.

Umständehalber werden spott¬
billig abgegeben : 1 eleg. Pollern
Schlafzimmer -Einrichtung m-eott-
Marmorplatten , 190 Mk .. bockitf «";
Buffet 130 SR #. , schöner Plü, « '
diwan 35 Mk. . Chaiselongue , SÄ
gearbeitet , 26 Mk . . eleg. Schrerbt' s«
39 Mk ., groß . Trumeau 29 M., Fluf

'jjc . , lowpi - L-wlax-, rvoyn - u. 'ov '- " -,
- immer , kompl . Küchen , SpiegeLDn
der . Regulateure , Teppiche, PelS^
Alles neu u. spottbill . W erae r ’
Schloßplatz 13. Eing . Karl -Fr^
richstraße, Part ., rechts. B346 !
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Vie Einweihung des neuen UilversiLtS ^edaudes
in Zreibura .

(Don unserem Berichterstatter .)
B Freiburg L 29. Okt. Seit ihrer Errichtung im Jahre

1457 hat unsere Albert Ludwig -Universität ihre Heimstätte schon
zweimal gewechselt . Das älteste Heim war jenes am Franzislauer¬
platz, an dessen Stelle heute das neue Rathaus steht. 290 Jahre lang
beherbergte dieses Haus die Universität , bis schließlich die Räum¬
lichkeiten zu enge wurden und die Alma mater im Jahre 1777 in das
von der Kaiserin Maria Theresia überlassene Gebäude an der Ber -
tholdstraße, das ehemalige Jesuitenkolleginm , überstedelte . Run hat
unsere Hochschule, gedrängt durch ihr rasches Aufblühen in den letzten
Jahren , auch dieses Heim verlassen und ist gestern in ihr neues Haus
eingezogen.

An der Ecke der Belfort - und Werderstraße , in nächster Nähe des
neuen Stadttheaters , erhebt sich das vornehm wirkende dreistöckige
llniversitätsgebäude , das im Jahre 1906 unter dem Segensspruch
Eroßherzog Friedrichs I . begonnen wurde und nun vollendet vor uns
steht . Es ist ein ganz in rotem Sandstein gehaltener Bau von eigen¬
artigem Gepräge , der trotz seiner gewaltigen Ausdehnung sich durch
vornehme Ruhe auszeichnet. Das mit Schiefer bedeckte Kuppeldach
wird von einem viereckigen Turm , der voraussichtlich meteorologischen
nnd astronomischen Zwecken dienen wird , gekrönt. Der ausführende
Architekt , Herr Prof . Hermann Bi Hing (Karlsruhe ) , der Nach¬
folger des kurz nach der Grundsteinlegung auf sehr tragische Weise
aus dem Leben geschiedenen ursprünglichen Schöpfers Friedrich
Ratzel (Karlsruhe ) , hat hier einen Bau von ansprechender monumen¬
taler Einfachheit und Eigenartigkeit geschaffen , der eine weitere
Sehenswürdigkeit unserer Stadt bilden wird .

Heute vormittag erhielt das neue llniversitätsgebäude nunmehr
seine feierliche Weihe unter Anwesenheit des Großherzogspaares , des
Prinzen und der Prinzessin Max von Bade », sämtlicher Staats -
« inister, Vertreter der Lavdstäade , der hiesigen Behörden , des aka¬
demische» Lehrkörpers» der Studentenschaft und anderer eingeladener
Persönlichkeiten.

lleber diese Eröffnungsfeierlichkeit wurde in unserer Zeitung
»och am Samstag berichtet ; es erübrigt nur noch , außer den bereits
gemeldeten Promotionen noch folgende zu

Ehrendoktoren
ernannte Herren bekannt zu geben:

Zum Dr . theol . honor . causa wurden ferner er Dr . phil .
St . Chses in Rom , Benediktinerpater Ringholz in Einstc^ .-. n , Pfarrer
K. Reinfried in Moos i . Baden ;

zum Dr . jur . h. c. : Prof . Davidson in Florenz , Prof . Ed . Meyer
an der Universität Berlin , Eym .-Prof . Schaube in Brieg ;

zum Dr . rer . publ . (Staatswissenschaft ) : Wirkt . Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . jur . Eramsch in Posen , Präsident der Ansiedlungs¬
kommission , llniversttätsprofessor Eg . Simmel in Berlin , Kaiser ! .
Geh . Regierungsrat und Senatspräsident am Reichsverflcherungs-
amt Rudolf Stolzmann in Berlin ;

zum Dr . med. h . c. : Geh. Regierungsrät Prof . Dr . Diels ;
zum Dr . phil . : llniv .-Prof . U. Stutz in Bonn , bayer . Bundesrats -

bevollmächtigter Graf Lerchenfeld, Oberst Schramm in Metz , der
französische Archäologe Dechelette, der italienische Philosoph Benedetto
Troce und der spanische Rechtshistoriker E . de Hinojosa ;

zum Dr . phil . nat . : Prof . Sir James Dewar in Cambridge und
Prof . Wilh . Ludw . Johanns «» in Kopenhagen .' An den Festakt in der Aula reihte sich um 3 Uhr nachmittags ein

Festessen
in der prächtig geschmückten Kunst- und Festhalle , das von der Re¬
gierung den Festgästen gegeben wurde .

Als erster Tafelredner ergriff hierbei der Eroßherzog das
Wort zu einer kurzer Ansprache, die in ein Hoch auf die Freiburger
Alma mater ausklang .

Der Prorektor Prof . Fabriei « v toastete auf den Großherzog,
Kultusminister B ö h m auf die Universität Frsiburg , an der oas
Streben nach Freiheit und Wahrheit fortbestehen möge. Der frühere
Prorektor Prof . Dr . Hoch « feierte das allzeit ungetrübte Zusam¬
menarbeiten zwischen Universität und Stadt . Oberbürgermeister Dr .
Winterer toastete auf die jetzigen und früheren Angehörigen des
akademischen Lehrkörpers , während Prof . Dinding (Leipzig) die
Schönheiten Freiburgs und des badischen Landes , insbesondere die
drei Perlen Freiburg , Baden -Baden und Heidelberg feierte . Er
schloß mit einem Hoch auf Badens Volk und Fürst . Die Tafelmusik
stellte das 5. badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 76.

o n ö i j aj e greife «
Einen eindrucksvollen Abschluß des Festtages bildete der

Fackelzug ,
den die Freiburger Studentenschaft am Abend zu Ehren des Groß¬
herzogs veranstaltete . Um K8 Uhr setzte sich der imposante Zug in
Bewegung um mit klingendem Spiel von vier Musikkapellen gings
durch die Stadt zur neuen Universität » wo der Großherzig eine Ab¬
ordnung der Studentenschaft empfing . Der Sprecher der Studenten¬
schaft richtete in der Aula eine Ansprache an den Eroßherzog und
forderte dann vom Balkonfenster aus die draußen vor dem festlich be¬
leuchteten Eebäudd aufgestellten Studenten zu einem Hoch auf den
rector magnificentissimus , den Eroßherzog , auf . Begeistett stimmte
die tausendköpfige Schar in den Ruf ein.

Der Eroßherzog dankte in herzlichen Worten für die , ihm dar¬
gebrachte großartige Ovation und bat die Studenten mit ihm ein¬
zustimmen in den Ruf : Unsere liebe Alma mater vivat , floreat ,
crescat , hoch, hoch, hoch!" Auch diese Rufe fanden freudigen Wider¬
hall . Mit Begeisterung sang die Menge hierauf das gaudeamu ?
igitur .

Unter stürmischen Hochrufen zogen alsdann die Musensöhne ab.
Am Karlsplatz wurden die Fackeln zusammengeworfen und mit dem
Gaudeamus die großartige Kundgebung beschlossen.

Am Sonntag abend fand noch ein von der Universität veran¬
stalteter

Festkommers
in der Festhalle statt , der den gleich eindrucksvollen Verlauf nahm
wie die ganze Eröffnungsfeier .

Das neue
Universitätsgebäude ,

das nun seine Weihe erhalten hat , enthält insgesamt 23 Hörsäle , die
sich auf das Erdgeschoß , Sockelgeschoß und die beiden Obergeschossevertellen und zusammen rund 2S50 Plätze enthalten . Darunter be¬
finden sich ein Hörsaal mit 138, zwei mit je 2S0 und einer mit 160
Sitzplätzen. Von den Jnnenräumen macht besonders die prachtvolle
Aula mit ihren Marmorkleidungen einen vornehmen Eindruck. Sym¬
bolische Gemälde der fünf Fakultäten zieren die gewölbte Stirnwand
der Aula , an die sich unmittelbar ein Vorraum anschließt, der mit
lebensgroßen Gemälden verschiedener Fürsten u . a ., der bad . Eroß -
herzoge Ludwig , Karl Friedrich und Friedrich I ., ferner des öster¬
reichischen Erzherzogpaares Albrecht VI ., des Stifters der Universität ,
schmücken . Die ganze Inneneinrichtung , die prachtvollen Vorhallen ,wie die stilvollen Zimmer usw . machen einen überaus vorteilhaften
Eindruck.

Tages -Klrrndscharr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 29. Okt. Der Eeschäftsführende Ausschuß der Ratio -
nalliberalen Partei hat sich in Abänderung eines früheren Be¬
schlusses dahin entschieden , den diesjährigen allgemeinen Vertretertag
der Partei auf Sonntag , den 19. November nach Berlin zu berufen .
Der dem Vertretertage zur Genehmigung zu unterbreitende Wahl¬
aufruf wird vom Zentralvorstande in seiner Sitzung am 18 . November
festgestellt werden . *

= Berlin , 30. Okt . Die erste Zusammenziehung der Verbände
der Hochseeflotte im neuen llebungsjahr ist für die erste November -
Hälfte im Kieler Hafen bestimmt worden . Zu diesem Zweck hat das
in den letzten Wochen in Wilhelmshaven und der Nordsee übende 1 .
Linienschiffsgeschwader unter der Führung des Vizeadmirals Pohldie Nordseegewässer zu verlassen, um nach Kiel einzudampfen . Der
Kaiser wird in der zweiten Novemberwoche die neuuniformierte Hoch¬
seeflotte in Kiel zum erstcnmale besichtigen , deren Rekrutenvereidigung
er am 11. November beizuwohnen beabsichtigt.

Staatliche Klassenlotterie .
= Stuttgart , 30. Okt . Nach dem „Staatsanzeiger " ist in Aussicht

genommen, die Geschäfte der nach Artikel 5 des Lotterievertragv mit
Preußen , Bayern und Baden zu errichtenden Landesvehörden für die
staatliche Klassenlotterie auf die Staatskassenverwaltung zu über¬
tragen . Dieser Landesbehörde wird nach der Ratifikation des Lotterie¬
vertrags als erste Aufgabe die Anstellung der Lotterieeinnehmer zu¬
kommen .
Der Süddeutsche Eisenbahnerverband und der

bayerische Landtag .
] ! [ München, 29. Okt . (Privat .) In seiner Rede im bayeri¬

schen Landtag bei der Jnterpellatiousdebatte wegen des süddeutschen

Eisenbahnerverbandes , worüber wir bereits berichteten, hat de»
Ministerpräsident Graf Podemil » am Schlüsse eine Bemerkung
gemacht, die in der Unruhe verloren ging und jetzt erst durch das
amtliche Stenogramm bekannt wird .

Der Verkehrsminister v . Frauendorfer hatte nämlich am ersten
Tage gesagt, daß die Regierung bei einer Maßregelung von Beamten
wegen deren Zugehörigkeit zu einem sozialdemokratischgeleiteten Ber »
band der Disziplinargerichte nicht sicher sei. Das Zentrum war mit
dieser Erklärung unzufrieden , deshalb hat der Ministerpräsi¬
dent am zweiten Tag nach der Debatte am Schluß seiner Rede noch
den Satz angefügt :

„Ich habe zu den Disziplinargerichten und ihrer monarchischen Ge¬
sinnung das feste und in der Tradition des bayerischen Beamtentum »
begründete Vertraue «, daß sie in einem derartigen Falle nicht ver»
sagen werden." Dieser Satz erregt in München großes Aussehen.

Reichstags - Ersatzwahlen .
— Berlin , 30 . Okt. Nach den Reichstags -Ersatzwahlen in Kon¬

stanz und Ratibor läßt sich, da die Ersatzwahl für den verstorbene«
Abg . von Liebermann kaum noch zustande kommen wird , Gewinn
und Verlust der Parteien in den Ersatzwahlen dieser Legislatur¬
periode nunmehr übersehen: Es haben
Schwarzblauer Block behauptet verloren gewonnen Ergebnis

(Zentrum , Konservat.,
Wirtsch, Vereinigung ) IS 10 1 —9

Nationalliberale
und Voikspartei . . 4 7 6 —1

Sozialdemokratie . . 4 0 10 + 10
Der Gewinn der Sozialdemokratie ist also zu 90 v . H . auf Koste»

des schwarz-blaue » Blocks zu buchen , der somit der sozialdemokratische»
Partei das Wasser auf die Mühlen lenkte, während die liberalen
Parteien nur ein einziges Mandat einbüßten.

Parteitag der schlesischen Konservativen .
£ Breslau , 30. Okt. (Privattel .) Im Breslauer Konzerthause

hat gestern der Parteitag der schlesischen Konservativen stattgefunden ,
bei dem der Abg. o. Heydebrand die Eröffnungsrede hielt .

v. Heydebrand beklagte u. a . das stete Anwachsen der liberale »
Partei und ihrer Presse, demgegenüber die konservative Partei es oft
an den nötigen Abwehrmaßregeln habe fehlen lassen. Der Zustand ,
daß eine übermächtige liberale Presse über di« Konservativen herfalle
und „den guten Geist unserer Bevölkerung untergrabe "

, müsse ein
Ende nehmen, der bevorstehende Reichstagswahlkampf könne sonst
ein Ergebnis haben, daß uns „die Augen übergehen".

Die Gefahren, vor denen die konservative Partei stehe, würden
dadurch verstärkt, daß der Liberalismus heute in einer Form auftrete ,
daß man nicht mehr wisse, was eigentlich von ihm zu halten sei, er
habe sich Wünsche und Ziele angeeignet, die von jeher die Wünsche
und Ziele der Konservativen gewesen seien . Es komme nicht selten
vor , daß Liberale vom reinsten Wasser die Konservative « mit dem
konservativen Programm bekämpsten.

Auch die Tätigkeit des Bauernbundes und des Hansabundes hat
Herr v. Heydebrand scharf kritisiert.

Ruvland .
— Petersburg , 28 . Okt . Auf Befehl des Kaisers find die i« Bau

begriffenen Linienschiffe „Kaiserin Maria "
, „Kaiser Alexander III .

"
und „Katharina II .", neun Torpedobootzerstörer und sechs Untersee¬
boote in die Listen der Schwarzmeerflotte eingetragen worden .
Kontreadmiral Fürst Lieven ist zum Chef des Marine -Generalstabs ,
der bisherige Chef des Marine -Generalstabs Vizeadmiral Eberhard
an Stelle des in den Ruhestand versetzten Vizeadmirals Vostroem
zum Kommandeur der Schwarzmeerflotte ernannt worden .

Chile.
— Santiago , 29. Okt. Das Heer und die Bevölkerung sind er¬

regt über die Rüstungen Perus . An der Börse brach eine Panik aus .
Der Regierung wurde der von ihr geforderte Kredit von 70 Millionen
Mark zum Zwecke militärischer Vorbereitungen bewilligt . Die Gar¬
nisonen im Norden werden verstärkt. An der Nordgrenze finden Ma¬
növer statt . Die Eröffnung von Feindseligkeiten gegen Peru ist
indes einstweilen nicht beabsichtigt , vielmehr wird vorläufig Chile
eine aüwartende Haltung gegenüber Peru fortsetzen .

Köln Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit '

lssmannsliiluser natürlichem Gichtwasscr .Rein natürliche Füllung, mit natürL Kohlensäure angereichert .Broschüre mit Heilberichten und Arzt -Gutachten frei.Brunnenverwalt . Gichtbad Assmannshausen a . Rh .In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Ek Ifll & vl
5000 Mark ! Weß' Angesicht
Blickt staunend ans die Sänke nicht?

. Seht , wie die Menge sich hier staut
Und auf die Anschlagsäule schaut!
Wasgibts ? Ist wo ein Mord passten ?
Ist '» e Belohnung avisiert ?
Sensationellstes gibt es h er:
5000 Mark vei schenken wir
Und zwar -hier stehtes schwarzaufweiß -
Eintausend Mar ? als eiste» Preis !
Bedingung ist, daß man probat
Di « neunzehn Zeichen am Plakat
Znsammeuietzt sich derart eben
Daß sie einSprichwort dann er ' eben,
DaS einen Umsang von vier Worten
Und wohlbekannt ist allerorten !
Die originellsten Lösungsweis -»

fränderen gleichsalls wir mitPreisen.
ie beste , di- »ns zugestellt,

Extra 500 Mark erhält.
Sie muß apart sei» , dars poetisch .
Darf bildlich sein, drast und pathetisch.
Nur muß aus Registrierungsgründen
Man jede Lösung schnell uns künden.
Das Banner der Reklame woll 'n
Für nnfre Firma wir auiroll 'n
Und zeigendurchdiesPreisausschreiben ,
Dast wirdie Ersten sind u« bleiben !

Doch durchVerteilung nur von Preisen
Kann Renommee man niibt beweist»
Geschäftsrubm sichert man sich beut
Nur durch die Leistnrigsfäligk . it .
Um nun zu zeige » jedermani !.
Was unsere Firma leisten kann.
Wir je em Löser ohn ' Bedenken
Noch 'nePorlrätvergrösirnna ichrn -
Diewirnach jedemProücbild den .
Schnell anzufert 'gen sind gewillt .
Und n cht nur winzig klein etwa .
Nein , vielmehr lebcnkgrotz keinah .
Ein Bich von seinen Lieben ist
Ein LSertolijekt zu jeder Frist ,
Das ort bereitet größre g-rcude
AlS Edelstein und Koldgefchwride.
Ein Bild kann Bände UNS erzählen
Doch stumm hingegen sind Iuwrun
Auch unsre MiniatnrporträtS
Erfreust sich größten Renonimees ,
Weil gleich komplett als Nadel man
Und Broschen sie verwenden kann .
Wir liefern sie oval und rund
In schwarz - ansDunsch sogar in bnn .
Und weil die Fassung schocknnd sein
Sind sie tel ebt ganz ungemein .
Auch darin woll 'n - otzn ' Nepcrtreibeu
WirstctsdieErsten ein u . bwiben

1 " ? . 7^ 00 1 ßj r
" 2 $73 =300 1 ..

50 =300 1 oiininxi '.SÄ
250
10o

LösuilgischeiuRr2Id Hiera»Sschnuden

An d- S Internationale Porträt -^
Institut G . m . b. H.. Berlin ß ">!«
Friedrichstr . 235. Anbei empfangen !
Sie eine Photographie (70 Pf . itt g
Marke ») und die Lösung. Letztere K
lamet : ig

entweder » ach beiliegend.
Photographie die An
fertig, einer fast lebens¬
große» Porträt - Ver¬
größerung (karton - und
retouschefrei)

oder ein Minialurporträt
m . Faffung in I6karät .
Bergoldg . als Brosche,
Krawattennadel oder

, Anhänger
Vor - , Zuname ! _

nnd Stand : >
Ort (Posistatiou ) : — - -
S traße u . Nr . - - , ,

tS-IP

Zur gcsi . Kenutnisna mck Sl:
diesem PreiS -Aiisschreiben kann si
jeder, außer unserer Konkurrenz un
deren Angestellte beteiligen . Ied
Lösung muß »ns ans nebenstehende . .
vorschriftsmäßig ansgesüllienLösimge
schein lmii der für die ev . gewünscht.
Vergrößerung re -p . Bcrsleiucrun
erforderlichen Photographie , neb
Spescn ) in geschloflcucm Kuvert zu
gesandt werden .

BcrgiößeruiDen und Miniatur
Porträts können nachjedcrbclicbige ^
Photographie , ganz eleich, ob Bist
oder Kabinen , ob Gruppen - odr!
Einzel -, Familien - oder Lereinsbist
angescrligt werden . Bei Gruppe -
bildern muß jedoch die betreffen.
Person , welche vergrößert , resp. ve

r kleinert werden soll, mit einem .
! versehen werden . Ter Name d
! Bestellers ist auf der Skückscs

des Kuverts sowie der Phote
graphie zu vermerken , Größe .
Bilder ° IS Visi,Photographien sm .
mit SO Pf . zn frankieren . (Aus.

Vtfte'jüg Aße iiTTfi

4 ///>
?Ipest £

Jetzt , wo das Weihnachtsfest in Sicht,
Sich iung und alt den Kops zerbricht,
Wie feine Angehör 'gen man
Billig und gut beschenken kann.
Wer uns ein Probedild schickt ei»,
Wird dieser Sorg ' enthoben sei»
Undfraglos wärmst .Tauk unS spende »,
WenndicP ergröß 'rung wir ihm senden.
Fast täglich wir in langen Spalten
Dankschreibebriese viel erhalten ,
In denen uns die Herr 'n nnd Dame »,
Tie solch Vergrößerung bekamen,
In äußerst schmeicheshasten Zeilen
Das allerhöchste Lob erteilen .
Und wenn zu solchem Bilde man
Noch 1000 Mark bekomme» kann,
Wird jeder wohl in hcui 'ger Zeit
Ergreifen die Gelegenheit !
Daß die Verteilung aller Preise
In streng gewissenhafter Weise
Auf das Exakteste geschieht ,
Wan aus dem Faktum schon ersieht,
Daß wir zu diesem Amt sogar
Verpflichtet haben den Notar »
Wenn auch die Konkurrenz vielleicht
Ob dieses Angebots erbleicht,
Musi sie es dennoch unterschreiben,
Takt wir die Ersten find n .bleibenk

Zwei Tage früher , eh' die Glocken
Zum schönen Weibnachtsfesie locke».
Wird dann das Veld verteilt , das wir
Für Preise auSgeworse» hier.
Um 155 Leuten'ne Weihnachtsfrende zu bereiten .
Am gleichen Tag entscheidet weise
Die Juri auch betreffs der Preise !
Wer nun die Lösung hat gefunden
Und uns dieselbe unumwunde «
Mit auSgefülltem Lösnngsschei»
Und einem Probebild schickt ei» .Dem kan» am Heilig -Abeud schon
Erblübn ein reicher Eoldeslohn .
Doch das Porträt , fast lebensgroß ,'Erhält ei» jeder ausnahmslos !
Ta wir die Gratisbilderspende «
Karton stabil nnd franko senden,So Halle» wir 'S für nicht vermeffen.Wenn wir anheim stell '» folgedeffeu,Das Porto und die Barauslage » ,Die 70 Psenn 'ge nur betragen,Uns beiznsüge « gleich — nnd zwarfs Marke» oder auch in bar.

och machen selbstverständlichwir
Tier niemand zur Bedingung hier !
Nun ratet , sendet schnellsten » «in ,
Daun wiid Euch Seid u. Bild erfren 'n

land doppelt >. Briese , welche ungenügend srankiert und mit Strafporto
belastet sind , rocrd . nicht angenommen . Air bllten daher richtig zu frankieren !

Die Jury «Preisrichter ), welche über die Prämien siir die originellen
Lösungen zu entscheiden ha«, setzt sich zusammen auS: Herrn SchriftstellerE : org Silbcrstein , Ebarlottenburg . Niebuhrstr . 66. Kunstmaler EmilStübncr , Luitpoldstr . 22 Tr . Aron (Rechtsanwalt ),Kaiser -Wilhelm -Str .28.

Auf unser PreiSauSschreibe « vom vorige« Jahre zahlte « wir
am S>. Dezember v. Jahre « u. a. als 1. DkeiS M . 1000 .—
an Herrn Robert Heide, Halle . Weidenplatz .25 , als 2 . D
M » »00 — an Frau Jda Sützktnd , Wien, Zirkusgaffe 1«, als
3 . S M . 250 . an Herrn Rinafchewski , Schoneberg »Slosenheimer Str . 2S, als 4. Preis M . luO. — an Herrn Mar
Lprnl , Berlin . Alte Jakobstr . «8. als 5. Preis M . 100. — anHerr » Eonnenfcld , Spandau , Breit « Str « 26-28 re. nnd füroriginelle Lösungen als l . Preis M . 500. — an Herrn A. Berliner »Berlin » Charlottenstr . 74 - 75, als 2 . Preis M . 250 .— an Herr »Rakow . Bremen -R . , Lsterstr . 5l , als 3. Preis M . 400 .— anHerrn Ruppert » Heilbronn , Mönchseeftr. 40 , re.

Internationalesporträt-3nstitnt
Berlin 65 friedrichstr. 235, <rel-ph-» - ««. vi, son).
Zweiggeschäft«, Wien , Mailand , Rotterdam , Stockholm , Brüssel .
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Winter -Fahrplan
dei -

Städtischen Strassenbahn Karlsruhe
Gttltif ; vom I. November 1911 bi » xnm 30 . April 1912 .

Ssttttagdkatt . Montag , den 30 . Ott . 1911 . Nr . t
05

ll

2

1. 1 tt f «

Ourlich —Rbaiohafen
(Streckenfarbe , wem “

*chwarze Schrift )

Rkilnhatm—Ouriick

Wagen¬
folg «
» Wtn

10 Min.

10 Min

Werktags

von

Oirliek- Hirdtsfrassi
(Streckenfsrbe „ weise *

rot« Schrift )

Hardtstrasse Ourlacti

3 Schlacktkof - Hauptkihnhf .
(Streckenfärbe „ rot “ )

Haoptbakolit .- Scliliclitliot

i Friedhet Beiertheim
(Streckenfarb *

. gelh * )

BaJartiiilin . Frladkof

5

Hasptbahnhof —
Stadt. Krankinhais

(Streckenfarbe „ grün “)

Stadt. Krankanhaos —
Hauptbahnhof

Hauptbahnhot —
Kühler Krug

(Streckenfarbe
„violett “ )

Kühler Kn»»K
Haaoptbabnbof

10 Min

10 Min,

10 Min

10 . .

7 7. Min .

7 '/* Min .

10 Min .

10 Min.

Werktags
bis 9 Uhr

abends
Fünfminu-
tenverkehr;
von 9 Uhr
abends ab
bis Schluss
d. Betriebs
10 Minu¬

tenverkehr.
Sonn - und
Feiertags
durchweg

Fünfminu¬
tenverkehr.

646 V

638 V

640 V

«37 V

« 16 V

638 V

64V V

«SS V

« 30 V

610 V

705 V

640 v

bis

1005 N

1018 N

820 N

81? N

Sonntags

von bis

6*5 V

63« V

720 V

757 V

1005 N

1018 N

Bemerkungen

10io N

1017 N

10 *5 N

1053 N

10" N

1052 N

«25 V ) 045 N

64 ' V 1053 N

703 V

730 V

1030 N

1040 N

1035 N

1020 N

630 v

610 V

755 V

7?-0 V

1025 ah Durlach führt b . zur
Hardtstrasse , 1015 , IO®
fahren noeh Wagen ab
Darlach bis Mühlb . Tor .

Später abgehende Wagen
fahren nur bis Schlacht -
hof .

1028, K)38,1050 fahren noch
Wagen ab Rheinhafen
bis Schlacbthof .

IO® fährt ein Wagen ab
Hardtstrasse h . Schlacht¬
hof .

Ausserhalb der fahrplan
massigen Zeit fährt nach
Theaterschlnss noch je
ein besonderer Wagen
von der Waidstrasse
nach Durlach nnd von
der Waldstrasse nach
dem Rheinhafen .

Wagen 11®2 ah Haupt¬
kahnhof fährt nach
Durlach ; sieh » „ Spät¬
wagen “ .

1024 N

1052 N

1030 N

1040 N

1035 N

1020 N

Letzte Wagen :
ab Hauptpost nach
Beiertheim 10® und
111 ».
ab Beiertheim nach
Schlaehtkof 10«7,1015
1022, 1030. 102 , tof , toB
nU

Für Theaterbesucher ist
auch nach Schluss der
normalen Betriebszeit

Fahrgelegenheit ab
Waldstrasse nach Beiert¬
heim geboten .

1040 , 1050 und 1101 fährt
noch je ein Wagen vom
Hauptbahnbof zum Mi'ihl -
burger Tor .

Für Theaterbesucher ist
nach Schluss der nor¬
malen Betriebszeit Fahr¬
gelegenheit ab Wald¬
strasse nach dem Hanpt -
bahnhof und dem gtftdt .
Krankenhaus geboten .

Ausserdem fahren Wagen
.vom Mühlburger Tor z.
Kühlen Krug um 615 , 525,635 . 6<5 650 , 655, 700 V,
vom Hauptbahnhof zum'Miihlburger Tor um
1045 N, vom Kühlen Krug
z . Schlachthof um IO® ,
1040 , 1050 u . 11W n .

Ausserhalb der fahrplan -
mässigen Zeit fährt nach
Theaterschluss ein be¬
sonderer Wagen von der
Waldstrasse zum Kühlen
Krug .

1
Sonderwagenwerden gestellt in der Zeit zwischen 5 Uhr morgens und 1 Uhr nachts zu den in den all¬

gemeinen Beförderungsbedingungen enthaltenen besonderen Bestimmungen. Die Beförderungs¬bedingungen werden von den Verkaufsstellen und vom Rtrassenbahnamt unentgeltlich abgegeben.
§ pälwagen .

von Rheinhafen , Kühler Krug , Hauptbahnbof
nach kehlaehthof nnd Ikurlach

Rheinhafen ab

Hardtstrasse „
Kühler Krug „

Mühlburg . Tor „

Hauptbahnhof „

Marktplatz „
Schlacbthof an

Stihladithof ab

Durladi an

11 » 1I «!l12
11 « -
112 -

1222
112J112312I312S

U2 |l12 |

11211 « 112il 11Z]1212| 12 £

112 | | | |

112 U211 » 112 HSäl22lt22
112 1221

1221
122

122 122

*) An Samstagen und Sonntagen .

von Durlach , Schlachthof , Hauptbahnhof
nach Kühler Krag und Rheinhafen

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Samstag nacht verschied in Lörrach im 69 . Lebensjahre nach langem , qualvollem ,mit grosser Geduld ertragenem Leiden und versehen mit den hl, Sterbsakramenten

FrMuiein Käthärins Bedenk
langjährige Vorsteherin der Handarbeitslehrerinnen-Schule in Karlsruheund Hauptlehrerin a. 0 .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen .
. „ ,^ ef,rLdiSan8 Lndet in Freiburg I. B. am Dienstag, den 3t Oktober er., nachmit¬tags 31/, Uhr . von der Friedhofhalle aus statt . 16921

Trauerhaus : BreisacherStrasse 2 .

Arbeiterwagen an Werktagen . 16736

Birlicher Tor - Borliek .
Birlaeh— BoilaeiiPf Tor .

. 545 630 710 1130 V 1210
. . 610 650 730 1152 V

1250
1230

605
HO

640 N
620 X

Sdlicktkof —RkilufcifM .
RhiiDhifu — Scklukthpf .

. . . 5M

. . . 600
550 V
625 V

SdilaGhthof —Beiertheim .
Beiertheim — Sehtichthsf . .

545
605

610 Y
635 V

Twwaltaag almiahl. Kaue a. Fnlkareaa : Tutlastrasse 7i
BhUUtaalO « : Werktags 8—12, 2— 6 Uhr

Samstags 8—1 Ubr.
Tatepkw Mr. 47t .

Städtisches Strassenbahnamt .
Bei Telephon

2157 )Rauchbelästigung
Rat n»b Hilfe in allen Fällen . 10758

<* u * taY Boegler , Rechner- «. Wnüilkimririslkl
Karrenstrssse IS .

Pferdegeschirre
1 Zweispänner in Neus. sitb . platt .,» och gut erhalte » . werden billig
abgegeben 14634

Rronenftraste 25 .

Pfänder
Versteigerung .

Dienstag , de» 31 . Oktober ,nachmittags 2 Nhr, werden imAnktionslokal Zähringerstraße 29nn Aufträge des PfandleihersHerrn Karl Bach die über 6 Mo¬nate verfallenen Pfänder Buch 25von Nr . 66, bis 3274 als : Herren -und Frauenkleider . Weihzeugloldene und silberne Uhren , gold .,>iinge , Schuhe und Stiefel gegenbar öffentlich versteigert . 16823Der Ueberschnt- des Erlösesnach Abzug der Pfandschuld undder Kosten wird , wenn vom Ver¬pfänder binnen 14 Tagen nichtabgeholt, bei der zuständigen Fi¬nanzstelle hinterlegt . Liebhaberladet höfl. ein.
•I . Hisclimaiiii sen .,

Auktionator .

Durladi ab — — — — UÜ!1222 |

Schlachthof an — — — — 1 1212
Schlachthof ab — — — 111 -11a 1212
Hauptbahnhof „ 11« 11211111 l 1 — i
Marktplatz „ 11« 1122111s11a 11« — E
Mfihlburg. Tor „ 1111im 112 im 11« — 1222
Kühler Krug an i 112 112 1 I —■ 1
Hardtstrasse „ 11a — 1122112 —. 1225
Rheinhafen „ — — — — 1222— —

*) An Samstagen und Sonntagen.

Bucherer
| 3.2 empfiehlt 16846 |

la . Holländer
Vottheringe

Stück E6d Pin .

Rollmops
Stück Ed Pf « . !

! Bismarck -
Heringe j

Stück Ed Pfg . I

Sardinen
- j. Pfund O Pfg .

Bücklinge
3 Stück 20 Pfg .

Gelee -
Heringe j

Stück Pf » .

Brat¬
heringe

Stück,8 Pfg . A

Buchcrcr
in den bekannten W

Filialen .

Gelegenheikskauf :
Unlerröckei ^ ^Schürzen / billig.
16882 Wilhelmstraße 34, 1 Tr .

fflW « erde "WS
von 12 .//an verkauft unter Oiarantie
Siw , Herdfchtoiferei, SckiUerftr. 4.

eÄaiLm Ueberzieher
zu verkaufe » . B31655

Markgraienstratze 43, UI.

Kleiner Pinscher ,
niedliches Tierchen , nur in guteHände billig abzugeben . B34626

Beiertheim , Breitestr . 30, 2 . St .

Todes -Anzeige .
Hierdurch machen wir Freunden nud Bekannten dietraurige Mitteilung , daß unsere gute Mutter
Fra« Elise Kopp , K

'
Geh. Regierungsratswitweam Samstag , den 28 . Oktober, abends 81/« Uhr , umgebenvon ihren Kindern , nach langem , gualvollen Leiden sanftentschlafen ist .

Neustadt (Baden ), den 29 . Oktober 1911 .
Sans Kopp . Kaufmann, Neustadt.»gerne Kopp. St . Moritz (Engadin),ffm Kopp. Architekt , Neustadt.Manfred Kovv . Rechtsanwalt, Neustadt.Otthilde Kopp. Neustadt. 10072aDie Beerdigung findet in Neustadt am Dienstag , den31 . Oktober , nachm . 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

Todes-Anzeige .
Heute entschlief sanft nach knrzem Krankenlagerunsere innigstgeliebte Frau nnd Mutter

Charlotte Stein
geb. Lorenz

im 52. Lebensjahre . 10063a
Friedrich Stein , Rechnungsrat,

Oberzahlmeister a. D.
Friedrich Stein , Dipiom-lngenieu^

Saarbrücken , den 28. Oktober 1911 ,
Lessingstrasse 16 . .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 31. ds.Mts . , nachmittags 3 Uhr statt .

Versteigerung .
Dienstag , den 31. Oktober, vormittags 9 Uhr beginnend , werdenim Aufträge aus dem Nachlaß der Freiin von Rottenhoff , Douglas -

straße 14, parterre , gegen bar versteigert :
Diverse kleine Haushaltungsgegenstände , Bücher, 4 Oelbilder ,Lampe , 1 Gaslüstre , 2 Paravents , 1 bronzene Stutzuhr , Fenstermänte !,1 Portiere , l Teppich , 1 gute Handnähmaschine , kleine Tischchen , 1kompl . Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Bettrost , 1 Sofa mit 2 Fauteuil ,1 Lehnsessel . 3 schwarze Polsterstühle , 1 Spiegelschrank , 1 Meiler¬spiegel mit Konsol, poliert , 1 Empierespiegel in Goldrahmen , 1 des¬gleichen mit Spiegelkonsol, 1 Spieltisch , 1 Chaiselonguk, 1 großer , guterhaltener Schrank ; ferner : 1 eintür . Spiegelschrank . 1 Waschtisch u.I Nachttisch mit weißem Marmor , 1 Kommode mit Marmor , 1 kleinerSpiegel , 1 schöne Bettlade mit hohem Haupt und Nachttisch mit Auf¬satz und weißem Marmor , 2 Säulen , 2 bronzene Figuren , 1 Zier¬schrank , 1 Marmorfigur , 1 Dauerbrenner (Junker u . Ruh -OfenAr . 6 , u . s . f . 167378 . Koßmann , Auktionator. Tel . 2255.

Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag , den 31 . Oktober, vormittags ‘/»IO Uhr.werden im AuttionslokaL Zähringerstraße 38 . wegen Wegzug gegenbar versteigert :

1 bereits neues Vertiko und 1 Kommode, 1 Paneel -Sofa ,1 Diwan , Pianino , Spiegelschrank , Glasschrank , Zeichenschrank ,1 alter Sekretär (Mahagoni ) , Steytisch , Spiegel , alte Bilder undBilderrahmen , Regulateur , Galerien , farbige Vorhänge , 1 PartieStores , komplett. 1 Wandwaschbecken , Blechkanne, 1 Hunde¬hütte , Rockgestell, Betthimmel , Herren - und Damen - Stiefel -
hölzer , 1 große Fntterkiste , 1 Bettkasten mit Haarmatrahe » Deck¬bett , Kissen , Holzkiste , 4 Weinfäßchen , von 44 dis 100 Ltr . haltend ,1 Tisch . 1 Bettgestell, 1 große Lampe, 1 große Tischplatte .Liebhaber ladet ein . 16907

I . Kischmann fett*, Auktionator,
Telephon 2965 .

I
la . Qualität treuen täglich in Karlsruhe und Tnrlach ein und
offeriere dieselben in Waggonladung billigst. 16878 .2.1

Carl Wagner ,
Durlach .

Obsthändler,
Telephon 125 .

B34645 Rüppurrerstr . 34 » IV . IPhil . Hirsch . Steinstr . S
Ä Theater - Kostüme '• C

U u. Gehrock -Anzüge verleibt
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Moninger Biere
sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

169186.1

haben überall den beften Erfolg.
iiiiiiimii ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■jir
Habe mich hier als

prakt . Arzt niedergelassen .

Dr. med . Julias Haizciisteiü ,
ScbUtzenstroße 4 .
Telephon 2946 .

prakt . Arzt . 16923 .2.1

Sprechstunden 12>/,—2 lh , 6—7 Uhr

§ er
(Spielplan

168 Kaiferjlraße 168

Programm
vom 28. bis 31. Oktober 1911 .

1 . Zwischen Thron und Altar.
Hervorragendes Drama.

2. Die verliebte Tante .
Humoreske .

3. Der . Einbrecher als Kranken - jj
Schwester * Hochdramatisch . ;

4. Zauberkunststücke und ihre
Erklärung . Sehr interessant,
einzigartig.

5. Dehti . Bilder aus Indien .
Naturaufnahme.

6.. Das Werk des Feindes .' Sensationelles Drama, äußerst
packend und feskeMd.

7. Der Pechfritze als Kavalier .
Humoreske . 16843

8. . Salzw erke in Sizilien . .
■iimsini -191 -»«- aeaaeaaa

isf
anerkannt

dei

reie/ihaftigste
und

:: beste ::

SeLMW - » . !
5834652 .2 .1 Kreuzstratze 20, HI.

O zahle
trn. Kommez .jed .Zeit . Schreib.
h J . Glotzer , Mnrkgrafenstr . 3

Erwartete Sendung

Friedhofvasen
sind soeben eingetroffen .

Edmnnd Eberhard ,
Haus- und Küchengerätemagazin ,

Ludwiasplatz 40 b .

enorm billig zu berk . Schloßplatz13,
ng. Karl -Fried richstr . , vart . rechts.

Echterdingen .
WuesFilderkraut
bersendet zu den billigsten Preisen
98923.4 .1 G . L. Wölfie . Tell 2.

KlWillßiiiiiiillilgtll
und fabritgemäße Reparaturen .

Melier für Pianofortebau
Chr. Stöhr, Mntta .

Pians ager . ^ ei 8
Lager : Verlängerte Ritterftr . ll ,

_ nächst der Gartensnaße .
Zeugnis :

„Die mir zugesandte Herba - Seile
hatte _ « e
m
bl sprossen

trotzdem ich schon
mehrere Jahre ver¬
geben?! and. Mitte'

versucht hatte, zu meinem Erstaunen'guten 'Erfolg.
“

F . Hassler , Remscheid.
Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog ., Parfüm, ä Stück
50 4 , 33 ° U stärker.

’Präp. Jl 1 —

Mr Sricker !
Marktstanb m. Wage» bill . abzug
B34493 Näh . Kronenstraße 47.

? Hetpopol -Theatep
Haltestelle der Strassenbahn.

Heute letzter Tag
des grossen Sensations -Sittendramas

Das Opfer des Mormonen
oder die Entführung .

Wegen großen Andrangs an den beiden vorhergehenden
Tagen schon ab 4 Uhr. Nur für Erwachsene! 16925

Komme pünktlich
ans Postkarte .

Kaufe getragene Herren -
u .Damenkleider . Uniformen .
Stiefel , Möbel . Betten , alte
Zahngebiffe und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten

I Preise. B34225 .3 .3
Weintraub , tronenftr. 52.I
BW Kind "WB

(Mädchen) , 1U Jahr , wird an kindeS
statt abgegeben. Gest . Off. U. BÄ617
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2.1

Verloren
wurde Freitag abend eine goldene
Damen - Uhr auf dem Weg von
der Sophienstr . durch die Scheffel¬
straße , Kochstraße , südl. und nördl .
Hildapromenade zum Haydnplatz.

Der Finder wird gebeten, die Uhr
gegen gute Belohnung Havdn -
platz 5 , 4 . St . , abzugeben. 16885 .3 .2Verloren
oder stehen geblieben ein seidener
Damen -Regenschirm m . silbernem
Griff (Hundskopf), eingraviert :
„ Frau Oberlandesgerichtsrat Dr.

Harmening , Görlitz" .
Abzugeben gegen hohe Belohnung

Dirrlacher -Nnee 15, l . St . 16905*

Verloren
ein lederner Handschuh in der
Markgrafenstraße . Abzugeben geg.
Belohnung Markgrafenstraße 25 im
Friseurgelchäft ._ 16922

Salon
erstklassig ausgeführt , gedieg .
moderne Form , ist sehr preis -

I wert zu verkaufen . B34640
Schreinerei Borkstr . 27.
Ebendaselbst ist ein schweres

Speisezimmer zu verkaufen .

8m Residenz -Theater , WMlr. 30
sind die Aufnahmen ^ rinnltc : seit Freitag eingetroffen, wozu nur die

vom Kriegsschauplatz *4» Firma . Eines ". A.-G„ das Alleinauf¬
nahmerecht erworben hat . 16816

Panorama von Trivvolis mit der italienischen Flotte und dem zerstörten türkischen
Schsffe „Derna ". — Die ersten Journalisten landen in Tripolis . — Die Festung
Hamidie nach dem Bombardement der italienischen Flotte . — Die italienischen
Matrosen ziehen zur Wache auf . — Die Admirale Faravelli und Thaon di Revel
landen in Tripolis . — Die feierliche Einsetzung des erste » italienische» Gouverneurs
von Tripolis . Admiral Borea -Rici. — Die italienische Flagge wird feierlich aufdem Platze in Tripolis gehißt.

MM Wulm,
gef. Alters , welches perfekt Steno ,
graphieren und Maschinenschreiben
kann, auf ein hiesiges Rechtsan -
walts -Büro gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 16868 an die Expedition
der „Bad . Presse"

._ 32

Zum 1 . November tüchtige,„ ■« nM t . ,
IX| (

Damen -
Schneider

für Abänderungen
gesucht.
Hirt & SickNachi .

sofort
16880

Tüchtige , durchaus

(um sofortigen Eintritt bei hoher
Löhnung gesucht. 16900 .3.1
Hermann Weift , Ingenieur ,
Karlsruhe _ Kaiserallee 137.
Ein jung .

lediger
kann sofort eintreten bei
Joseph Haas , Karlsr .-Rüppnrr

Pfauenstraße 20 . B34662
Billig zu verkaufen : Dunkle

eichene Waschkommode m . Marmrn » !
vlatte u. Spiegelaufsatz, Handtuch-
Ständer , fast neuer Küchenschrank ,
oesseres Bett u . Chiffonnier. B»««
Karlfriedrichstratze 19, 1 Tr . rechts

Fein ., ichw. Gebrock- Änzug, einzl.
Gehrock, hübsch. Frack mit Weste f.
jchl . Herrn , Joppenanzug , Gummi¬
mantel , schöne Uederzieher f. mittl .
u . stärk. Fig . , Herren - u .Dam - Capes,
schöne Damenkleider , Damenjacke,
Reißzeug, Schienen, Opernglas in
Perlmutter , Silber -Christofle - und
Elfenbeinbesteck billig zu verkaufen.
634642 ltriegstraße 6 , 2 . Stock.

Meiöer -WrnMine .
ginger , fajt neu , zu 50 Mk. und
nne Dezimalwage , fast neu , für
25 Mt . zu verkaufen . 16908
Lnmmstr . 8 , im Hinteren Hofe , lks.

ta,ellUamer . SL .? L
>tände halber billig zu verkaufen.
B34639 iHheinftr . 50a , 4 . Stock.
M . öMeWankU. 75.-
i volljt. Kü^ cn - Einrichtung 33 j :
große Deckbetten 18 u . 10 jt .
-üeiß emaill . Herd 65 Jl
Lerriko mit färb . Dergl. 45 Jt
,'ol. große Pfeilerkommode 12 .^
. allst . halbfr . pol. Bett 60 Ji
und zu verkaufe« . B34658

Lessingstraße 33 . im Hof .
Zn verkaufen

gut erhall . Bett m . Rost u . Matratze,
Rachitisch , Kleiderschrank u . versch.
Vogelkäfige . B24660
Turmüraße 7d, 3 Treppen links.

Zunger Mann,
mit guter Schulbildung , der im
stenographieren und Maschinen-
chreiben gewandt ist , auf ein
; esiges Rechtsanwaltsbüro gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 16867 an die Expedition
oer . Bad . Presse" . 3.2

iitnMonfler gesucht.
Tüchtige , fleißige Handlanger

können sofort eintreten bei
E . ii . II . Allmendinger ,

Gipser - n . Stukkaturgeschäft .
16888 Melanchttzonstr. 2 . _ 2L

Ausläufer
mit guten Zeugnissen , nicht über
18 Jahre alt , sucht für dauernd

DampSwaschonstelt Schorpp ,
Westendftr 20b. 16926

(Üf U-MSilll ! Ml.
Offert , bittet man mit . B84654 in

der Exp , der „ Bad . Presse " abzugeb.
Stellen finden :

junge Kellnerinnen .
Hoteluaushälterin ,
Kaffeeköchin , 16916
Beiköchinnen und
Küchenmädchen.

Josef TVolfarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ein fleißiges Küchenmädchen
kann sofort oder 1 . November ein¬
treten , womöglich vom Lande .
B34567 Turlacher -AUee 64 .

gin oröentl . aiöötben
wird per 1 . November gesucht . Zu
erfragen Erbprinzenstr . 34 . im
Eisengeschäst._ 16917,3.1

Junges Mädchen
vom Lande, wird 1 . November zu
kleiner Familie gesucht. 2)34641

Kaiserstr . 60 , 3 Treppen , links .
Ein einfaches , williges , junges

sMXAchaa wird in eine kleine Kost-
AlvvUsktt geberei sofort gesucht.
B34651 Kreuzstr. 29 . 3 . Stock.

ehrl.
u. zuverlässige Monatsfrau f. einige
Stund , vor^ u . nachmittags gesucht.- - - - ~ \ iv ,

'B34648 Lachnerstr . 24 , IV, rechts.
eine

. , zuverlässige
Offerten unter Nr . 34619 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Wohn- und Schlafzimmer , schönmöbliert, auf 15. Novbr. od . später
zu vermieten . B34634

Scheffelstraße 6, 2. Stock.

Stellen -Gesuche .
Meiner Minerin Ä «
als Herrschaftskutscher ob. ähnlich )
Posten . Off. unter Nr . B34543 an
die Exped. der „Bad. Presse" .

Fräulein,
im Nähen sowie in allen Haus -
arbeiten bewandert , sucht Stelle
als Stütze , wo es Gelegenhert
hätte , im Servieren behilflich zu
sein , in Konditorei oder beffereS
Weinrestaurant .

Gefl . Off . unter Nr . 5834487 an
die Exped. der „ Bad. Preffe" erb.

Einfaches Fräulein , das nähen
kann und Hausarbeit versteht, sucht
passende Stellung zu kinderlosem
Ehepaar oder einzelner Dame.

Offerten unter Nr . 16837 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 32

Vermietungen .
Schönes Süto . SS 'g
per sofort zu vermieten . 16363

Kaiserftraste 228 , 2 Treppen.

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 28 . 15855.28.26

SßolpnpoerMieten
Bahnhofstraße 24 ist im Män-

sardenstock des Hinterhauses eine
Wohnung von 4 Zkmmetn. Küche
und Zubehör sofort oder sckäter
zu vermieten . 16897

Näheres beim städt. Hochbauamt,
Rathaus Zimmer 108 ._

' ~

Im Zentrum der Stadt sind
2 Zimmer

und Wohnküche
für sofort oder später an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres
Erbprinzenstr . 4 , im Laden. 18888

Herrenstr . 36 , parterre , freunbl .
3 Zimmerwohuung sof. an Leute
ohne Kinder zu verm . Pr . 330 Mk.
Näheres im 2 . Stock . 5834644

Morgenstraße 55 ist eine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
sofort zu vermieten . Näheres
1 . Stock. 5834620.2 .1

Schwanenstr . 5 sind eine hübsche
Zweizimmer - u . eine freundliche
Einzimmerwohnung nebst Küche
und Zubehör sofort od. später zu
vermiet . Näh , im 2 . St . das. B««..

Adlerstraße 1, Part . , links , sind per
1 . November schön möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit Schreib¬
tisch und Gas . sowie Mansarde
zu vermieten . B34667 .5 .1

Amalienstr. 55, Bordhs ., Part ., ist
kl ., möbliertes , in den Hof gehendes
Zimmer an einen Arbeiter sogleich
zu vermieten . . ©34632

Amalienftratze71 , Eingang Leopold¬
straße, ÖL, schön möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B34857 .8.1

Bahnhofstraße 5V , 3. St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten._ 5834627

Douglassiratze 28, 8 . St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang sofort an Herrn oder
Fräulein zu vermieten. B34622

Fasanenstraße 49, 2 . Lst., unmöb¬
liertes Zimmer mit Kochofen sogl.
oder später zu vermieten . B34621

Kaiserstraße 33, H . , 3 Treppen , ist
schönes gut möbliertes Zimmer
sofort an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 5834666

Kaiserstr. 227 (nächst d . Hauptoost ),Seitenb ., links, 2. St ., rst ein gut
möbl . Zimmer auf l . Nov. zu verm .
Preis mit Kaffee 20 Jl mtl . 58-.^ ,

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, ist ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten und
Pension an 2 Herren sogleich billig

. 53346 " ~zu vermieten. 4633 .2.1
Krenzstr. 16, 1 . Tr . hoch , erhalten

1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wo mung zu billig . Preis . B««»

Kriegstrahe 159 , 2 Treppen , ist ein
gut möblrerteSZimmer mit Balkon
und Gas zu vermieten . B34630

Leopoldstraße 2d, III ., nächst dem
Kaiserplatz , ist gui möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten._ 5834575

Leopoldstr . 29, 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B34628 .2 .1

Ostendstraße 2, 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B34825 .2 .1

Schützenstraße 63, 5. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sof . an soliden
Arbeiter billig zu verm . B34635

Sophienstraße 62 , Part . , bei der
Westendstr . , rst in ruhigem , feinem
Hause ein sehr gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B34636 .5.1

Beilchenftr . 9, 3. Stock , sind 2—3
elegant möblierte Zimmer billigst
zu vermieten . »_ 5834631

Zährinaerstr . 63, nahe dem Markt -
platz, H .. 1 Treppe rechts, sind 2 gut
möblierte Zimmer , mit Aussicht in
Gärten , zu vermieten . B34624 .3 .1

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist eins .
möbl. Zimmer aus 1 . Nov. zu
vermieten._ 5834614

Zirkel 26, 3. Stock , ist ein schönes,
gut eingerichtetes Zimmer sofort
zu vermieten._ 5834650

Miet - Gesuche .
3 Zimmer uni) Ache.
Part ., auf 1. Januar zu mieten
gesucht. Offerten mit Lage und
Preis an 8334628

Franz Pietsch . Karlsruhe .

Gesunde , reinliche Frau
zum Mitstillen eines 4 Monate
alten Kindes zweimal täglich sofort
gesucht . 16914.2.1

Hübschftratze15. 2. Stock links. I

B interstraße 2» , 4 . St ., 2 Zimmer-
Wohnung wegen Versetzung so-
fort zu vermieten . B34623 .3.1

Wohn - und Schlafzimmer .
gut möbliert , an befferen Herrn
zu vermieten . 5834653 .2.1

Liachuerfiratze 9, 2. Sti . lks.

Zwei Herren suchen ein
rvohri- u . Schlafzimmer

eventl . mit Pension .
Offerten unter Nr . B34510 andie Exped . Per „ Bad . Preffe " erb .
Frau lein

"
sucht auf sofortiÄ . Zimmer"S -q

im Zentrum der Stadt . B34636
^. Offerten unter Nr. B34638 an die
Exped. der .Bad. Preffe" erdete».
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/n a/fen Abteilungen Auslage
befonders preiswerter Artikel. Soweit Vorrat

Tricot mit imitiertem Letterflitter , . . Paar 50 -4
TnCOt , »eiae Wolle , 2 Druckknöpfe . . Paar 754
Tricot , Ersatz für Wildleder . Paar 904
TriCOt , Ersatz ffrr Mocha . ^ Paar 1250
Glace , Lammleder. gute Qualität . . . Paar 1 .50

^ CLU*AU>/r£tuföA4M /
Bettdamast , ca. 130 cm breit . Meter 784 1 .20
Croisd , geraubt . . Meter 42 ^ 68 -4
Türk. Samtflaneli , Baumwolle . Meter 854
Türk. Veloursflanell , Baumwolle . . Meter 684
BaUiilWOllflanellf.Anstandsröcke Meter 684 954

Reste und Coupons
Batunwollwaren . jeder Rest 954

Gersfkom -Handtücher , weiß . . */. Dt-. 2.10
Gerstkorn - Handtücher , Reinleinen Dtz. 3.60
Servietten , ReiUtenen. ca. 60/60 cm . Vr Dtz . 2 .50
Servietten , Halbleinen, ca. 60/60 cm . ’/, Dtz . 1 .80
Tischtücher , Reinleinen, ea. 130/160 cm Stück 4 .20

‘faxtet#. ■ fiwCct
Damen -Batist -Tücher , weiß . v» Dtz . 754 1 .20
Herren -Batist -Tücherm . Kante '/. Dtz . 904 1 .60
Damen -Batist -Tücherm. Kante ■/, Du. 904 1 .20

Kragen - Schachteln zum Besticken . stack 654
Schachteln f. Manschett.. Taschentuch., Kravatt . 954
Herrenwesten z . Bestick., m. Mater. 2 .90 3 .75 4 .90
Actfarn »uk grau gezeichnet Kissen genäht , AC ,r \ olClll Milieus. Läufer. Kaffeewärmer Stück
Schoner , hierzu passend . . Stück 384
Kissefl , handgestiekt mit Rückwand . . Stück 954
Spitzendecken m. gestickt Margeriten Stück 1J5

Tel/ZjtmxA^v^
Kanin - Kragen , schwär* . . . 3 .90 4 .88 7 .80
Murmelkanin - Kragen . . . 7 .50
Zobelkanin - Kragen . 11 .50
Mouflon -Kragen . . . . 4 . 75 5 .80 8 .50
Tibet - Kragen , weiß . . . . 4 .75 6 .50 9 .75
Natur -Opposun - Kragen . 4 .25 7 .50 10 .50
Krimmer -Krawatten , schwarz . . 2.25 2 .90

Reinwollener Cheviot , einfarbig Mtr . 90, / blaugrftn Mtr . 1 .35
KOStÜmstoffe , engl . Art Mtr. 90 -4 ca. HO cm breit Mtr. 1.35
Kostümstoffe, ca. 130 cm brek . Meter 1 .65 2 .45
4 Posten Blusenstoffe . Meter 654 80 ^ 1 .20 1 .65
Damen-Tuch , reine Wolle . Meter 1.35
FlaUSCh - Stoffe für Mäntel, ca. 130 cm breit , doppelseit ., Mtr. 3 . 80
Kleider-Velvet, schwarz . . . . . . . Meter 954 1.65
Velvet für Mäntel und Kostüme, schwarz , Mtr . 3 .25 5 .80 6 .80

Jacken-Kostüme , 18 .- 25 .- 36 .- 49 :-
FlaUSCh -MatineS in mkn Farben , alle Größen . . . . 1 .95
Tüll-Blusen, weiß Mid ecr« . . . 3.90 4 .90 5 .90 6 .90

Serie II, III und IV zum Teil Spachtel auf Seide
Woll -Blusen auf Futter, in allen Großem . . . . 2 .95 4 .75
Winter-Blusen , SfKST “ 954 1.25 1 .95 2 .50
Velvet-BlUSen, die große Mode . . . . 4 .9o 6 .50 9 .75 ,

Herren -T rikot -Hemden , *** SuE
Stuck

Herren -Trikot - Hemden , wolfecmi ^ t
cfc

Herren -Trikot -Unterhosen , ^ ^
Herren -Trikot - U nterhosen ,

w0l\ e;
Herren -T rikot - Unterjacken, ^ te^ -

Herren -Trikot - Unterjacken ,
Damen -T rikot - Unterjacken

mit halben und ganzen Aermeln Stück

klein mittelgross extra
gross

1 .95 2 . 10 2 .25 2 .40
225 2 .40 2.55 2.70
125 1 .35 1 .45 1 .45
1 .50 1 .65 1 .80 1 .80
95 4 1 . 10 1 .25 —

1 . 50 1 .65 1 .80 1 .95

1 . 10 1 . 20 1 .30 —

^ Damen - Flausch -Mützen Teg £
-
Ck 1 .50

TfanJlv
weiß

2 Serien Untertaillen mit gedieg. Stickereigarnitur 95 3, 1 .65
Achselschluss - Hemden Renforce mit Madeira-Passe 1 .75
Achselschluss -Hemden gediegene Stoffe . . . . 1 . 15 1 .65

Serie II mit Stickereigarnitur
Fasson - Hemden Renforcö . mit Stickereigarnitur . . 1 .85 2 .35
Beinkleider , Prinzess - u . Knieform , m . Stick, garn . 95 1 .65 2 .35
Nachthemden mit Halsausschnitt, Stickereigarnitur . 2 .95 3 .65
Herren -Nachthemden Madapolame Renforcö gerauht Creise

2 .90 3.55 3 .35

farbig
Damen - Velours - Hosen . . 1 . 15 1 .55 1 .85 2 .25

je nach Preis einfarbig und gestreift
Damen -Velours - Hosen , weiss . 1 .95
Damen - Reform - Hosen , normalfarbiger Baumwollflanell 2 .55
Damen -Velours - Röcke . . . 1 .45 1 . 85 2 . 25 2 .85

je nach Preis einfarbig und kariert
Frauen - Hemden mit spitze . . 1 . 35 1 .85 festoniert 2 .25
Herren - Hemden , kariert , erprobte Qualitäten 1 .75 2 .25 2 .65

Pompadours m vielen Farbe» . . . . 95H 1 .50
8eidene Selbstbinder . 25 ^
Breite Selbstbinder mit Bordnre . 95H
Valencienne - Spitzen , breit . . . Mtr. 15 30A
Einseitige Batist -Jabots mit Spft« . . . . 75H
Einseitige Tüll -Jabots . . 855 »
Farbige kunstseidene Shawts . . . . 2 .45

- ^ c& aaJU14m /

Färb . Zierschürzen , hübsch garniert . 48 75,3»
Directoireschürzen , elegant garniert 1 .65 1 .90
Reformkleiderschürzen , beste Stoffe 95 1 .752 .35
Prinzesskleiderschürzen , mod . Formen2 .65 3 .35
Schwarze Reformkleiderschürzen L65 3 .75

Empire -Corset mit 24 Spiralfedern . . . 1/95
Directoire -Corset mode Satin, getupft . . 2.75
Eanghüft . Directoire -Gorset , grau . . . 325
Gestricktes Frauen -Gorset . . . . . 954

wollene Untertaillen , '/. Arm . 954
wollene Untertaillen , langer Arm . . . . 125
wollene Corset - Schoner '/* Arm . . . . 954
wollene Corset - Schoner langer Arm . . 125

Samt -Gummi -Gürtel . 60 , 754
Bunte Frise -Gürtel . 75 , 954
Gürtelschnallen . 25 , 454

1dh
Ziegenfelle mit Watte und Läuferstoff gefüttert ,

grau und weiß Stück 225 3 .25 425 7 .50
Fuss - Säcke . stack 4 .— 6.75
Felle mit Kopf . stück 22 .— 29 .—
Automobil - Decken . . . stück 57 .— 75 .—
Fell - Teppiche , langhaarig . Stüde 21 .— 37 .—

Fenstermäntel . . . . stück 2 .30 4 .25 6 .50
Sealskin - Plüsch für Fenstermäntel Mtr. 1 .90 2 .40
Fries für Fenstermäntel . . . Meter 2 .75 4 .—
Molton z . Füttern der Fenstermäntel Meter 1 .35

Lambrequins , Filz u. Tuch stück 2 .75
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